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Das Aufstandsgebiet in China.

Di« neueRebellion in China macht reißende Fortschritte. Ende
:!ruar kam-en die ersten Meldungen von Gewaltthaftn in Wöst-
wangsi an der tonkinesischen Grenz«. Dann hört« man, die Be¬

rgung greif« auch nach Jünnam hinüber. Mit einem Male hieß es,
es seien nicht bloß aufsässige Soldaten, die keinen Sold erhalten hät¬
ten, sondern daß di« Dreifaltigkeftsgesellschaft, di« schon im vorigen
Jahve an den Aufständen in der Umgegend von Kanton sich bethei¬
ligt hatte, auf's Neu« an der Spitze stehe. Ursprünglich war der
Aufruhr in der Umgegend von Nanking ausgebrochen, bald ging auch
Liutschou in den Besitz der Rebellen über, dann schlugen letztere den
General Su zwischen Hwangtschou und Lientschou, drängten den

Wird das Osterfest den Frieden
finden?

8ic volo, sic jubeo!
Daß der Telegraph noch viel geduldiger ist, als das Papier, ist

Wt« bekannte Sache, und ganz besonders gilt das von dem britischen
Telegraphen. Britische Telegramme gehen nach Südafrika "hinein,
aber was in ihnen enthalten ist, erfährt die Welt nicht, weil den
Buren jede direkte Verständigung durch den Draht unmöglich gemacht
P . Die Kabellinien sind in englischer Hand, man hat es also frei,
der Menschheit wissen zu lassen, was sie erfahren soll, und für sich zu

General Ma nach Kaotschou zurück und "vertrieben ihn am 18. März
sogar aus dieser Stadt . Sie nähern sich also .Kantov̂ in raschem
Tempo. Glücklicherweise sind unsere deutschen Interessen in 'dieser
Gegend nur minimaler Natur. Um so mehr interessirt sind aber
Frankreich und England, erster-es wegen Tonking und Kwangt-
schwang, letzteres wegen seiner Handelsbeziehungen und Hongkong.
Die chinesische Regierung wird aus diesem Grunde wohl alle Kraft
zusammennehmenmüssen, um des Aufstandes schnell Herr zu wer¬
den, sonst setzt sie sich der Gefahr einer Intervention beider Mächte
aus, und daß diese die Heilung nur auf dem Wege der Amputation
suchen werden, weiß China zur Genüge.

behalten, was zu melden gerade nicht erfreulich ist. Und so ist es
auch bei den neuesten Meldungen über die Friedensverhandlung-m.
Wenn man daran denkt, daß vor anderthalb Wochen eine Meldung
von der Reise Lord Wolseliey's nach Afrika laut wurde, und ausrech¬
net, daß eine Depesche der Londoner Regierung an Schalk Burger,
den stellvertretneden Präsidenten von Transvaal, auch nicht von
heute aus morgen bestellt ist, so kann man sich ohne alle Schwierig¬
keiten ausmalen, daß Wolseley's und Schalk Burgers Reise in nicht
zufälligem, sondern sogar in sehr engem Zusammenhang mit einan¬
der stehen. Wir werden später schon hören, daß die beiden Herren
persönlich einander sehen und gründlich aussprechen werden.

Wer ist die treibende Kraft bei dem Allem gewesen? Ehe Lord
Wolseley abreiste, sickerte es durch, daß König Eduard einem Ver¬
treter seines Ministeriums ganz gehörig den Marsch geblasen habe.
Ehren-Chamberlain war es nicht, der hatte es vorgezogen, sich zu
drücken, aber ihm galt der königlich« Rüffel, der verdient war.
ChamberlainscheUnrechts-Politik kann man nur treiben, wenn der
Erfolg über allem Zweifel erhaben ist, dann jubiliren wenigstens die
Gleichgesinnten. Und Herr Chamberlain ist eigentlich nur der etwas
stark markante Typus eines Engländers, die Gleichgesinnten sind
also die allermeisten Engländer. Man sagt, daß auch König Eduard
zu den Freunden, selbst Verehrern'f«ine§ Kolonialministers gehört
habe, wenigstens ist sicher, daß der einstige Prinz von Wales eine
Anzahl Minen-Aktien Cecil Rhodes'scher Gründungen besaß. Aber
diese Freundschaft ist in die Brüche gegangen, und an den Aktien ist
kein Geld gewonnen, sondern verloren; den Verlust an baarem
Gelde könnte Eduard 7. vielleicht aushalten, obwohl er nicht ange¬
nehm ist, aber die Blamage, welche der Afrika-Krieg seinem Lande
brachte, die gewaltige Untergrabung der britischen Großmachts-Au¬
torität, die konnte selbst«in Monarch, der nicht viel zu sagen und
wenig zu regieren hat, wie Eduard 7.,  nicht dulden. Und so hat
er denn, >was damals schon behauptet, wenn auch vielfach nicht ge¬
glaubt wurde, wie sein Nesse, Kaiser Wilhelm2., geäußert: Sic
volo, sic jubeo! So will ich cs, und so befehle ich es! Einen Lu-
canus hatte er nicht, den er Chamberlain senden konnte, also schickte
er Lord Wolseley nach Afrika.

König Eduard will die "Gefchichte da unten zu Ende haben, die
ihm keine ruhige Nacht mehr gönnt und die ganze$ r-eute an seiner
Königskrönung vergällt. Und ist der König auch wohl kein Genie,
er hat sehr, sehr viel gesunde Menschenkenntniß; er weiß, was man
inEuropa überall spricht, er giebt sich auch keiner Täuschung darüber
hin, was die Angehörigen feiner Soldaten denken. Er hat vor Allem
Kenntniß davon, daß nicht nur die britische Armee in Afrika geistig
oder körperlich marode ist, daß ganz Großbritannien und Irland
nicht im "Stande ist, den erforderlichen ausgiebigen Ersatz zu bieten.
König Eduard hat, "was seinen Ministern weniger gegeben ist. nn
sehr seines Verstündniß"für den Hohn; er "fühlt, daß das "England,
"welches heute schon überall ausgelacht wird, bald von Niemanden
mehr gefürchtet"sein wird. Die Lächerlichkeit verursacht"weit schmerz¬
lichere Wunden, als Kugel oder Säbel; "sie führt zur Nichtachtung.

Der König will ein Ende des Krieges sehen. Natürlich läßt
sich das nicht von heute "aus morgen machen, es ist auch sehr gut
Möglich, daß es nicht in verschiedenen Wochen der Fall sein wird.
Aber das (Snibe kommt, der König will nicht mehr, und das Land
kann nicht mehr. Da hilft aller,ministerielle Eigensinn nichts, und,
dieser Eigensinn ist heute wirklich nicht mehr so riesengroß. Auch
die ministeriellen Verlegenheits-Deklamationen im Parlament-braucht
man nicht mehr zu geben, als auf die naiv-dünkelhaften Aus¬
lassungen der britischen Zeitungen und die Kriegs-Telegramme
Seiner Lordschast"Kitchmer, der auch mit seiner Kriegs-Wissen¬
schaft am Rande aller Dinge angelangt ist.

Der Plan, der den neuesten Verhandlungen zu Grunde gelegt
werden soll, sieht-schon sehr viel anders aus, als die früheren Ab¬
sichten. Von einem Genügend für die Buren kann freilich noch
lange keine Rede sein; "wenn dem so wäre, hätte Präsident Schalk

• (Nachdruck" verboten.

Ursache und Wirkungen.
Von Arno Stein.

1. Ursache.
In der Stadt Gänseberg lebte eine Schriftstellerin namens

Elsbeth Brauer. Da die Schriftstellerinnen ihre Geschäfte jetzt
schon in sehr jungen Jahren beginnen, so wird es -Niemand Wun-

r nehmen, zu hören, daß Fräulein Brauer bereits im Alter von
siebzehn Jahren einen Roman schrieb, der den schönen Titel führte:
«Zersprengte Ehefesseln". Wie der Titel andeutet, handelte es sich
in dem Roman um eine Ehescheidung, und da man von solchen sieb¬
enjährigen jungen Damen nicht wohl verlangen kann, daß sie mit

hftcheidungen und "den juristischen Gründen zu denselben genau
scheid wissen, so wird man es auch Fräulein Elsbeth Brauer nicht

wubeln, daß sie sich an sachkundige Leute wandte und deren Ratheinholte.
schrieb nämlich an die Redaktion der „Juristischen Blätter",

»che ihr Vater, ein Gerichtsbeamter, erhielt, folgendes:
„Sehr geehrte Redaktion!

fifi .̂ sin̂ ten Sie mir, "Sie um ein« Auskunft zu bitten. Ich
schreibe nämlich einen Roman, in welchem ein unverträgliches Ehe-
paar vorkommt. Der Mann ist Registrator und die Frau -ist etwas
zanksüchtig. Eines Tages will der sonst ganz gutmüthige Mann
'sh länger nachgiebig sein. In seinem Zorn ergreift -er die Frau

gm * n Haaren, schleppt sie durch säinmtliche vier Zimmer seiner
taucht ihren Kopf in einen Eimer, in welchem sich Ter-

Mn nJkftnbet, und wirst sie dann in einen Fluß, aus dem sie aller-
an^ mitleidige Menschen gerettet wird. Ich erlaub« mir nun

n®cn' Behandlung ein stichhaltiger"Grund zur Ehe-
hieei«vUn9 .̂Ee dies nicht der Fall sein, so könnte der Mann

Frau vielleicht noch theeren und federn, «r könnte sic vom Dach

des Hauses fallen lassen, oder sie drei Monate lang in einen dunklen
Keller einsperren. Würde das genügen?

Um Antwort unter Chiffre E. B. -in G. im Briefkasten Ihrer
Zeitschrift bittet Elsbeth Brauer.

(Briefkasten der „Juristischen Blätter".)
E. V. in "G. Der Ehescheidungsgrund ist -vollständig ausrei¬

chend. Jedoch müssen wir bekennen, daß wir uns solche traurigen
Zustände in einer Ehe kaum denken können. Wir waren wenigstens
durch die bloße Andeutung tief erschüttert.

*

2. Wirkungen.
Frau Eugenie"Butze in Graupenhagen.

Theuerste Freundin!

Obgleich Deine letzten Briefe in Deinem bekannten launigen
Stil geschrieben waren, konnte mein scharfes Auge doch zwischen den
Zeilen lesen, daß irgend etwas in "Deiner jungen Ehe nicht in Ord¬
nung war. Und wie Recht hatte ich!

Denke Dir meinen Schrecken, als mein Mann mir neulich die
„Juristischen Blätter" vorlegte und ich unter der ChiffreE. B. in G.
so inhaltsschwere Wort« las. Arme Unglückliche! Welch ein Un¬
geheuer muß Dein Mann sein, dem ich-allerdings von vornherein
nicht traute, "wenn er auch unter den feinsten gesellschaftlichen Ma¬
nieren seine Nero-Natur verbarg. -Wir -haben in Freunvin-nenkrei-
sen"viel darüber gesprochen, das ganze Städtchen ist über die Be¬
handlung entrüstet, die der Barbar Dir zu Theil werden läßt.

Schreibe doch recht bald und -ausführlich an Deine Dich aufrich¬
tig liebende Freundin

Herrn Dr. Eduard Busch in Gans-Weiler.
Eto. Wohlgeboren

erlaube mir meine ganz -ergebensten Dienste anzubieten. Sie erin¬
nern sich wohl noch daran, daß ich bei Ihrem Herren Vater in Gans¬
weiler als Schreiber fungirte. Der Passus unter E. B. in G. in
den „Juristischen Blättern" erinnerte mich sofort an Sie. Unter
aufrichtigstem Beileid erlaube -ich mir, Ihnen meine Dienste als
Rechtsbeistand in Ehefcheidungs-angelegenheiten anzuöieten. Sobald
Sie -die"Sache mir übergeben, sind Sie in höchstens vierzehn Tagen
von Ihrer Frau Gemahlin"befreit. Ihre Ermächtigung erwartend,
verbleibe ehrerbietigst

Jonathan Leibrock, Rechtskonsulent.
*

Fra-u Emma Bürger in Genf.
Madame!

Als Sie vor wenigen Tagen zu Ihren Eltern nach Genf reisten,
um, wie Sie sich auszudrücken beliebten, Ihre Ehestandssorgen für
"einige Zeit zu vergessen, hätte ich nicht geglaubt, daß Sie die Takt,
losigkeit besitzen würden, wildfremde Leute -in Ihr Bertvauen zu
ziehen. Was gehen die „Juristischen Blätter", -an welche Sie sich un¬
ter ChiffreE. B. in "G. -wandten, unsere intimen Verhältnisse an?
Aber abgesehen davon, was berechtigt Sie , derartig zu übertreiben»
und die Sache so darzustellen, daß ein fremder Mensch davon„er¬
schüttert wird? "Jedenfalls genehmigen Sie die Versicherung, daß
Sie mir auf halbem "Wege ent-gegengekommen sind. Ja , « ich ich
ertrage ein -solches Leben nicht länger und bin gern bereit, mich von
Ihnen scheiden zu lassen. Allerdings wäre -ich doch neugierig, was
eigentlich der „"vollständig ausreichende Ehescheidungsgrund" ist. Sie
würden mir mit näheren Mittheilungen einen Dienst, hofftntlich den
letzten erweisen. Nur um die Katastrophe zu beschleunigen, "wünscht
Jbre baldige Rückkehr

Jülius Bürger.



28. März 1902.

Burger sofort nach der Besprechung mit Lord Kitchener in Prä-
torm sagen können : Abgemacht ! So weit steht es also nicht. Wer
habm die Engländer schon so viel nachgegeben, werden sie auch noch
mchr nachgeben, und sie haben nicht lange mehr freien Willem. In
einem Monat kommt für Transvaal und den Oranjefreistaat die
neue Regenzeit , und dann sind die in ihren Blockhäusern sitzenden
müden Soldaten direkt verrathen und verkauft . Die Aktien stehne
nicht schlecht für di« Buren und so es der ewige Lenker der Schlachten
will , ruhen am Osterfeste die Waffen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

wickelt. Cecil Rhodes hat sich im Lauf « des letzten Jahrzehnts einen
Weltnamen erobert , in der internationalen Presse hat er auf staats-
männischen Gebiete das Führeramt errungen und sein Name ist in
allen Bevölkerungsschichten der gesammten Kulturnationen geläufig.
Auf diesen Namen sind die Kinder des Jnselreiches , denen er bis
zu seinem Tode materiellen Gewinn eingebracht hat , süg-
licherweis« nicht wenig stolz.

^ _ J§
* Wiesbaden . 27. März 1902

Biilow und Prinetti.
Zu der heutigen Zusammenkunft des deutschen Reichs¬

kanzlers Grafen Biilow mit dem italienischen Minister des Aus¬
wärtigen . Prinetti , in Venedig schreibt dir National -Zeitung : Ge¬
genüber unrichtigen Mittheilungen in der Presse darf darauf hinge¬
wiesen 'werden . daß Prinetti , als er von der Absicht des Grafen Bü-
low erfuhr , seinen Osterurlaub auf italienischem Boden zuzulbringen,
sofort den Wunsch äußerte , dem leitenden deutschen Staatsmann sei-
nm B̂esuch zu machen, da er selbst während der Zeit seines Urlaubs
in Ober -Italien zu verweilen gedenke. Von einem politischen Ziveck
der Reise des Grafen Bülow war ursprünglich nicht die Rede. Daß
di : beiden Staatsmänner nunmehr auch politische Fragen mit ein¬
ander besprechen werden , kann im Hinblick auf die Gesammtverhäit-
nisse nicht überraschen

Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Rom : Der italienische Mini¬
ster des Aeuheren , Prinetti , hat sich gestern Abend von Mailand nach
Venedig begaben, wo heut - die Zusammeniunst mit dem Grafen Vü-
low stattfindet . Es gilt für wahrscheinlich , daß die Zusammenkunft
Zanardelli 's mit dem Grafen Bülow am Samstag in Pöschiera
statthaben wird.

Das „Giornale d'Jtalia " schreibt : Die Begegnung zwischen Bü»
low und Prinetti sei trotz aller Ableugnungen für di« ferne Gestalt¬
ung der auswärtigen Politik von größter Bedeutung . Das Blatt
ist der Ansicht, daß di« letzte Rede Delcasse 's geeignet sei, Besorgnisse
zu erwecken rntb daß auch England sich dem Ausgleich sn Tripolis
entgegenstellen könnte, was Italien empfindlich verletzen würde . Die
Lage sei daher derart ernst geworden , daß Prinetti nicht anders
konnte, als mit Bülow «im offene und loyale Aussprache zu führen.

Reichsfinanzreform?
Staatssekretär Graf Posadowsky ist Mittwoch Ab -nd in Drcs-

dm eingetroffen und hatte gestern Vormittag eine mehrstündige Con-
ferenz mit dem Ministerpräsidenten Metzsch und dem Finanzminsster
Dr . Rüger . Es ist anzumhmen , daß es sich bei dieser Conferenz um
di« Frag « der Reichssteuerrcform und der Matrikularbeiträg « handel¬
te. In der zweiten sächsischen Kammer war vor Kurzem aus Anlaß
der Beschwerdeführung des Abgeordneten Häufst über das allzu¬
schnelle Anwachsen des Matrikular -Beitrages Sachsens von der säch¬
sischen Regierung die Zusage gegeben worden , sie werde im Sinne
der zweiten Kammer auf eine baldige Reichs-Finanz -Reform
dringen.

Die juristische Borbildunss.
Das Schicksal des dem Abgeordnetenhaufe vorliegenden Gesetz¬

entwurfs wegen der Aenderung der juristischen VorbildungSbedinq-
ungen wird den „Berl . Neuest . Nachr ." zufolge in unterrichteten Krei¬
sen als «m unsicheres angvfchen . Vorwiegend neigt man btx  Aus¬
lassung zu, es werde der Vorschlag der Verlängerung der Studien-
z-lt und der Abkürzung des praktischen Vorbereitungsdienstes ange¬
nommen , bas Zwifchen -Zeugniß und die Bestimmungen wegen der
Zwarigsubunig aber verworfen werden.

Tiszas Leichenbegängnis.
In ergreifender Einfachheit , wie es der schlichten Größe des ver¬

blichenen Staatsmannes entsprach , aber dennoch überwältigend durch
die imposante Theilnahme von Vertretern der Regierung der Gesetz-
gebung , der Kirche und der Gesellschaft vollzog sich gestern in G -ßt
das Leichmbegangniß Tisga 's . Um 10 Uhr begab sich der riesige

Drtsfriedhof . wo das Mausoleum der Familie
sich befmd -t. Nach Absingung eines Chorals hielt der reformirte
Seelsorger von G -ßt die Leichenretze, die di« Verdienste Tisza 's um
das Vaterland , di« Nation und di« Kirche schilderte. Nach den
Klangen emes Trauerchorals wurde die Leiche dann von dm drei
Grafen Tisza und den Grafen Emerich und Julius Karolyi in di«
Gruft h-nabgetragen . Nach 11 Uhr war die Leichenfeier zu Ende.

Ä 'ÄKr “' “ * *»
Königin Drngn.

Aus Belgrad wird telegraphirt . daß di- Hofdame der Königin
Fräulein Petroviiewitfch binnen Monatsfrist ihrer Stellung entho-
L ^ ^ d statt ihrer eine Frau zur Hofdame ernannt werden
soll weil die Komgrn m gesegneten Umständen sei und der Gestll-
schaft einer verch-irath -tm Dame bedürfe . Die Boischaft hört man
wohl , allein es fchlt der Glaub «! *

Die Vorgänge in Rufiland.
. Petersburger Meldung des Berliner Tageblatt hat
der russische Minister der Innern , Sfipjaegen , der anläßlich der blu¬
tigen Unterdrückung toer Studentenunruhen in Kiew durch d u Ge-
neral Dragomirow mit diesem einen Conslikt hatte , gestern den Ab-
schied bewilligt erhalten.

Auf der russischen Grenzstation Alexandrowno bei Thorn wur-
den nach « nem Telegramm der Berl . Bolksztg . aus Posen drei höhere
russisch« Offiziere verhaftet , die auf der Reise von Warschau nach
Berlin begriffen war -en.Sie sollen auf reichsdeutschePässe gereist sein.

Cecil Rhodos f
Nach tagelangem Todeskampf ist Cecil Rhodes „der ungekrönt « '

König von Afrika ", gestern in Kapstadt gestorben . Bereits in Nr
67 des „ Generalanzeigers " haben wir die politische Bedeutung dieser
seltsamen Charakters gewürdigt, - heute, nachdem ihn der Tod hinweg,
genommen , sei sin« tra et studio sein Lebensbild in kurzen Zügen ent-

J

E- eil Rhodes erblickte am 5. Juli 1853 als Sohn eines engli¬
schen Geistlichen in Vishop -Stortfort in Herfordshire das Licht der
Welt . Schon als Knabe ging er nach Südafrika und nahm 1870
an dem ersten Zuge zur Ausbeutung der Diamantstlder im Griqua-
land therl . Später studirte er in Oxford und begab sich dann wie¬
der nach Südafrika , wo er sich durch erfolgreiche Spekulationen , na¬
mentlich durch Bereinigung einer Anzahl von Diamantgruben ein
großes Vermögen erwarb und als „Diamantkönig " bezeichnet wurde.
Sehr bald hatte er auch in politischer Beziehung hohes Ansehen,
wurde in die Legislatur der Kapkolonie gelwählt, 1884 Finanzmini¬
ster und am 17 . Juli 1890 Ministerpräsident der Kapkolonie , ohne
jedoch die Leitung seiner finanziellen Unternehmungen aufzuge 'ben.
Rhodes war der energischste und rücksichtsloseste Vorkämpfer der eng¬
lischen Interessen in Südafrika und seinen Bemühungen gelang es
die Gebiete von Matabeleland und Maschonaland unter britischen
Einfluß zu bringen und für die von ihm geleitete, gewöhnlich als
Ehartered Company bezeichnet- Englisch -Südafrikanische Gesellschaft
zu erwerben . Am 1. Januar 1895 wurde Rhodes die Würde eines
Prinz Counvillor verliehen . Durch den völkerrechtswidrigen Ein¬
bruch des Rhodes nahestehenden Jameson in das Gebiet der südafri-
trnischen Republik wurde sein Ruf empfindlich erschüttert und er
mußte im Januar 1896 sein« Stellung als Minister und später auch
die als Direktor der Chartered Company aufgeben . Bei der Nieder¬
werfung des Matabeleaufstandes 1896 war Cecil Rhodes an leiten
der Stelle betheiligt . Auch «in umfangreiches Terrain des südafri¬
kanischen Gebietes wird zu Ehren Cecil Rhodes „Rhodesia " genannt.
Dasselbe begreift hauptsächlich Maschonaland und Matabeleland ein

* London , 27 . März . Die Nachricht vom Tode Cecil Rho¬
dos  erregt « hier überall großes Aufsehen . Die Blätter verbreitetem
sie schnell über die ganze Hauptstadt . In den politischen Clubs den
Wandelgängen des Parlamentes bildeten sie den ausschließlichen ' Ge
genftand des Interesses.

Deutschland.
* Berlin , 26 . März . Der Rücktritt des hiesigen ameriw

scheu Botschafters White gilt nach Washingtoner Meldunaen
Berliner Tagebl . als bevorstehend . Als sein Nachfolger ist zwar li
terstaatssekreiär Hill von einflußreicher Seite in Vorschlag aebr^
doch heißt es , der Präsident ziehe- den gegenwärtigen Gesandten in

Madrid , Störer , vor , dem eine frei werdend « Botschaft versprochm

Aus aller 1
Ein schwerer Wagen -Unfall bei einem Begräbmß hat sich

am Bahnhofe m Belzig bei Potsdam ereignet Etwa
equopcgen waren aufgefahren , um die zum Begräbnisse der Mutter
des Landrathes von Tschirsky -Bögendorf eintreffenden Leidtraaen.
den nach dem Fannliengute Glien zu befördern . Als die Gespanne
mit den Trauergasten abfuhren , geriethen einige Wagen deraL ch
Trab , datz sie auf bte vorderen Wagen auffuhren . Zwei Waae»
stürzten um. In dem einen befand sich der frühere Regierungsprä-
sident von Potsdam Graf Hue de Grais mit seiner Gemahlin wel
che beide einige leichtere Verletzungen an Kopf und Armen erlitte»
Schlimmer erging es dem Regierungs -Assessor von Wedell . Derselle

e™en  H )r compliärten Fußbruch , während Herr von Bredow
mit leichten Verletzungen davon kam.
, ' » Ehren . . . . ein 18jähriger Jüngling in Win-
terthur (Schweiz ) traf auf der Straße ein hübsches Schulmädchen
das eben nach Hause trippeln wollte . Einem dunklen Drange folgend
faßte unser heißblütiger Jüngling das nichtsahnende Mädchen um
die Schulter , zog dessen liebes Gesichtchen an sich und gab ihm einen
herzhaften Kuß . infolge des argen Schreckens traten bei dem Kinde
Nervenstörungen ein , und es dauerte dieser leidende Zustand wäh.
rend einiger Zeit . Der Vater des Kindes erhob gegen denAttentäter
Klage wegen Körperverletzung . Der junge Mann machte zu seiner
Entschuldigung geltend , daß er uner einem unerklärlichem Zwan-
ge gehandelt habe , das Gericht aber verurtheilte ihn zu 100 Fr.
Buße , zudem Kosten und zu einem Schmerzensgelde von 2000 Fr.

b.aS  Mädchen . Eine solche Summe scheint uns selbst für das
süßeste Kuhchen zu hoch.

Der Krieg in Südafrika.
Australische Helden.

Der Daily Expreß erfährt aus Melbourne : Major Lincham mel¬
det« bei feiner Rückkehr aus Kapstadt dem General Hutton und dem
Ministerpräsidenten Barton , daß , während «r im vorigen Jahre 400
Buschmänner im Komati -Distrikte kommandirte , die Buren einen
seiner Leutnants furchtbar verstümmelten . Vier australisch « sub-
alterm Offiziere schwuren , ihren Kameraden zu rächen und ließen,
nachdem sie ein« Art Kriegsgericht gehalten hatten , bei verschiedenen
Gelegenheiten 12 Buren erschießen . Der kommandirende General
des Distriktes leitete eine Untersuchung ein, infolge deren Leutnant
Whiton ^aus Victoria Hingerichtei und Leutnant Morant aus Wsst-
Australien zu drei Monaten Festung in Kapstadt derurtheilt wurde.
Die Nachricht erregte große Aufregung in Australien . Zweifellos
waren die Verstümmler nicht Buren , sondern Koffern , di - von den
Engländern selbst gegen die Buren bewaffnet wurden.

Ein englischer Erfolg.
Die Meldung über einen 'englischen Erfolg gegen Delavey 's

Truppen hat in Londoner Börsenkreisen große Aufregung verursacht,
lieber die Einzelheiten des Kampfes verlautet nur , daß nach 24stün-
digen Gewaltmärschen die berittenen englischen Truppen sich ver¬
einigten und Delarey bei Tagesanbruch angriffen . Delarey 's Trup¬
pen wurden überrumpelt . Sie ließen 150 Gefangene in den Hän¬
den der Engländer . — Einer anderen Meldung zufolge beträgt die
Zahl der gefangenen Buren nur 98 . Außerdem wurden di - fünf
Geschütze erbeutet , welche Delarey Lord Methuen bei Tweebosch ab¬
genommen hat , ebenso zahlreiche Munition und eine Menge Provi¬
ant . Die Verluste an Tobten und Verwundeten auf englischer Seite
sowohl wie auf Burenfeit « sind noch nicht bekannt . Di - Buren ver-
theidigtrn sich energisch. EnglischerseitS sollen die B -rlüst - ziemlich
bedeutend sein. In Finanzkreisen herrscht die Ansicht vor . daß di«,
ser Sieg großen Einfluß auf di« begonnenen Friedensunterhand¬
lungen ausllben werde und die Buren zur Nachgiebigkeit zwingen

urf e. In Burenkreisen glaubt man , daß Delarey im Vertrauen

lassen " Waffenstillstand es an der nöthigen Vorsicht habe fehlen
m

* Petersburg . 27. März . Der „Nowoje Wremia" zufolge
kaufen englische lUgenten in Südrußland fortgesetzt große Menaen
für Südafrika bchimmte P f « r d « auf . ® B Ö

. .. * „®7,  März . „Daily Graphic berichtet, daß that-
sachlich ein Waffenstillstand  während der Dauer der Ber«
Handlungen zwischen den Buren -iDelegirten und Lord Kitchenerstattfmve. ^

Aus der llmgegeud.
w * *r 26. März . Herr Steueraufseher Held  ist zum 1.
April als Steuereinnehmer nach Ems und an dessen Srelle Herr
Steueraufseher Schmze von Weilmünster nach hier versetzt worden.
-Der  erste Spatenstich zum ev. Kirchenneubau  erfolgt am
Dienstag , den 1. April , Vormittags , in feierlicher Weise . Das Bau-
bureau , welches sich im „Europäischen Hof " befindet , wurde heute
insrallirt und durch Herrn Architekten Kieß aus Freiburg , den Er-
bauer der Garmsonkirche zu Straßburg , besetzt. Möge sich mit dem
Beginn des Baues die Hoffnung der hiesigen Bürger , daß der
Rheinbahnhof von semer jetzigen Stätte verschwindet , verwirk-
nchen , eine Throne wird ihm nicht nachgeweint werden . — Die

asserl ei tun gs arbeiten  nach der Waldstraße nehmen
einen rrchrrgen Fortgang , so daß zu erwarten siebt , daß die Haupt-
leitung sowie die Hausanschlüsse bis zum Monat Juli fertig gestellt

Durch die Inbetriebnahme dieser Leitung wird unser als Aus-
stchtsthurm vielfach besuchtes Hochreservoir bei der „ Schönen Aus-
sich erst seinem Zweck, die Wasserversorgung der hochgelegenen
Zone zu bewer . stelligen , zugeführt und die für den Bau aufgewen¬
deten hohen Kosten durch vermehrten Eingang des Wasserzins nutz-
bringend werden . „

, * 26- März . Die Maseru - Epidemie,  die sich
bisher nicht bösartig zeigte , tritt jetzt mit ihren schlimmen Folgen
em , lodaß , der „ Sch . Ztg ." zufolge , bereits 7 Todesfälle zu »er-

Ach " " in ° " "̂ aK  ^ a^er  ibbt nicht die nöthige Vorsicht außer

. ,5?  26 . März . Dem fahrenden Postboten Fischer,
welcher täglich 2mal die Tour von hier nach Delkenheim und Wal¬
lau zu fahren hat , scheute  hmte Morgen zwischen hier und Del-

dstrd , wodurch der Postwagen umgeworfen und stark
beschädigt wurde . Fischer und eine Frau aus Wallau , die als Fahr-
gast auf dem Postwagen saßen , wurden von demselben geschleudert,
blieben aber glücklicherweise beide unverletzt . Das Pferd rannte
bis in unser Städtchen , wo es erst festgcnommen werden konnte.

Flörsheim , 26. Mürz . Die Prüfung  der hiesigen gewerb¬
lichen rxortbildungsschule findet am Sonntag , den 27. April , Nach-
" °rttags 4 Uhr , durch Herrn Professor Th . Lautz aus Wiesbaden

• rr vre -men » der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule
emes >ehr starke , denn die Abendschule wird von 68 und die ge-

werbliche Zeichenschule von 110 Schülern besucht. Einen großen
Theil von Schülern stellen die Nachbarorte Weilbach , Eddersheim,
Naunheim , Wicker und Massenheim . — Mit dem 1 April ist die
Lehrerin Fräulein Eckert von Erbach bei Camberg an die hiesige
neuerrichtete Schulstelle versetzt worden.

cffFlörsheim , 26 . März . Gestern Abend fand im Karthäuserhof
eine Generalversammlung des hiesigen Lokalgewerbever-
eins  statt . Bei der vorgenommenen Vorstandswahl wurde Herr
Bürgermeister Schleidt wieder - und Herr Maurermeister Philipp
Fritz neugewählt . An Stelle des von hier verzogenen Kassirers
Herrn Lehrer Schmidt wurde Herr Schuhmachermeister Joh - Lauck
gewählt . Für die in Montabaur stattfindende Generalversammlung
der Nassauischen Gewerbevereine wurden als Abgeordnete die Her¬
ren Lehrer Roth , Schreinermeister Adam Bertram und Schuh¬
machermeister Joh . Laux gewählt.

^lus dem blauen Ländchen , 26. März . Trotz des stürmische»
regnerischen und recht unfreundlichen Wetters sind unsere Land-
wirthe eben doch sehr stark mit der Aussaat der Sommerfrucht be-
schastigt . Durch die neuen Gruberpflüge und Eggen wird die Arbeit
sehr erleichtert und geht rasch von statten , sodaß ein Mann m' t
1 Pferd einen Morgen innerhalb 2 Stunden bestellen kann - Falls
das Wetter nicht zn ausgiebigem Regen umschlägt , kann die ganze
Fruhiahrssaat in einigen Tagen vollständig beendet sein. Mit dem
Setzen der Kartoffeln wird wohl vor Ostern nicht mehr begonnen
werden.

Vom Taunus , 27. März. An die zweite Lehrerstelle zu Ke-
stert a . Rh . wurde Herr Lehrer Paul Mohr  von Ellar versetzt.
Der 1. Lehrer , Herr Steher  zu Bremthal ist vom 1. Aprll d. 3-
ab i4 Jahr beurlaubt worden.

m. Niedernhausen . 26 . März . Bei der heutigen Gemeind^
Vertretungswahl  wurden neugewählt in Klasse 3 Herr Wi>
Helm Nclmnger , in Klasse 2 die Herren Wilhelm Schönborn und
Johann Wilhelm ; in Klasse 1 wurde Herr Ernst Faust lPulver-
mühlej wiedergewählt.
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"‘" y Bicrfladt, 27. Mürz. Di: Zahl der in diesem Jahre aus
»-i- Schule entlasseneu Schüler  beträgt ca. 70. Mit Be-
--m j>es neuen Schuljahres rechnet man auf 90—100 Schulneu-

!Lj» Es ist daher sehr fraglich, ob es weiterhin möglich sein wird,
die Schüler der Aufnahmeklasse in einer Klasse unterrichten zu kön¬
nen. Die Gesammtzahl unserer Schüler wird zu Beginn des neuen
Semesters die Zahl 600 erreichen. Die beiden neuen Schulsäle müs¬
sen bis zum Herbste fertig gestellt sein. Für längstens nächste Ostern
muh die Gemeinde eine neue Lehrkraft anstellen. — Am zweiten
Feiertag eröffnen unsere Saal -Wirthe wiederum den Reigen der
allsonntäglich stattfindenden Tanzvergnügen,  nachdem diese
laut Ortsstatut währnd der Fastenzeit pausiren mußten.

D. Mainz, 27. März. Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich in der verflossenen Nacht in der Mannheimer Port-
land-Cement-Fabrik im benachbarten Weisenau. Der verheirathete
Müller Heinr. Roßmann  aus Pfeddershein fiel in die Cement-
uiühle und wurde dabei buchstäblich zermalmt.

* Ems, 26. März. Der „Ems. Ztg." zufolge hat der Herr Re-
aierunaspräsidentdie für Ems bestehenden Ausnahmen von den Be¬
stimmungen über die Ladenschlußzeit an Sonn- und Feiertagen
wonach der Handel mit Erinnerungszeichen an Ems usw. _bis
atBeitb§ 7 Uhr gestattet war, aufgehoben,  sodaß vom 1. Mm av
allgemein Sonntags um 5 Uhr Nachmittags die Laden geschlossen

werdenmuŝ ^ ^ ^ 26. März. In der gestrigen Stadtver¬
ordnetenversammlungwurde beschlossen, eine Anleihe  von 2
Millionen Mark auf Jnhaberpapiere gegen 3Y2 Proz . Zinsen und
1 Proz. Amortisation bei der Regierung zu beantragen.

Stadtverordrreten-Sitzrmg.
□ Wiesbaden . 26 . März 1902.

Awwefend vom Magistrat die Herren lOberbürgermeisterDr. v.
'kbell Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold, am
Aorst'andstisch Herr Stadtverordneten-Borstcher Geh. Rath Dr.
Pagenstecher als Leiter der Verhandlungen; von den Stadtverord¬
neten 39. , v s »• u

Die Versammlung nimmt Kenntmß von dem̂Eingang des ^ ay-
resbrrichtes der Allgemeinen Poliklinik,  sowie der von
iden Herren Redakteur Haas, Heffemer und Eduard Hanson gegen
die Gültigkeit der Stadtverordnet «nwahlen dr itter,
von den Herren Hanson, Oberstleutnant Wilhelmi und Schreinermei¬
ster Schneider wider die Giltigkeit der Wahlen in zweiter  Klasse
beim Bezirksausschuß erhobenen Klage. Zum Vertreter der Stadt
gelegentlich-der Verhandlungen-wurde ohne Widerspruch der Refe¬
rent der Ausschuß-Mehrheit in derselben Angelegenheit, Herr Rechts¬
enwalt Dr. H eh ner bestellt.'

In der Tagesordnung berichtet zunächst Herr W ey g a n d t für
den Finanzausschuß zu dem Antrag betreffend den Erwerb von
Grundbesitz auf der Adolfshöhe.  Es handelt sich um
die Twedel«sche Besitzung, welche, da die Familie verzieben will, bei
einem Flächeninhalt von 308 Ruthen und einer feldgerichtlichen Taxe
von derzeit Mk. 124 000 (1898 noch Mk. 93 000) der Stadt zum
Kauf angeboten worden ist. Die bezüglichen Verhandlungen schwe¬
ben schon lange. Der Magistrat hat die feldgerichtliche Taxe gebo¬
ten, die Familie besteht aber aus ihrer Forderung von Mk. 150 000,
und-der Magistrat empfiehlt nunmehr mit Rücksicht darauf, daß das
Gelände zwischen Biebrich und Wiesbaden sich immer mehr bebaue
und daß das Grundstück sich nach seiner Lage und Größe für einen
öffentlichen Park besonders-eigne, den Ankauf für diesen Preis gut¬
zuheißen. Anderer Meinung ist dagegen der Ausschuß, welcher, zu¬
mal angesichts der derzeitigen Finanzlage der Stadt , nur da den Er¬
werb von weiterem Gelände glaubt empfehlen zu sollen, wo dazu
eine direkte Nothwendigkeit vorliege, welcher aber auch einen Preis
von Mk. 490 pro Ruthe, wie er hier verlangt werde, für zu hoch
hält, und, da das Terrain auch nicht in der diesseitigen Gemarkung
belegen sei, proponirt, von dem Erwerb -abzusehen. Demgegenüber
beantragt Herr v. E ck, unterstützt von Herrn Dr. H «h n e r, noch¬
mals mit der Familie Twedell wegen der Erlangung eines etwas her¬
abgesetzten Preises zu verhandeln. Die Herren Dr. Dreyer,
Kimm el, Hees  und Sanitätsrath Dr. H«y m a n n sprechen da¬
gegen im Sinne des Ausschußantrages, welcher denn auch, nachdem
die Versammlung mit 22 gegen 17 Stimmen den Vorschlag abgelehnt
hat, zur Annahme gelangt.

Fm Distrikt Untcr-Hollerborn, rechts von der Dotzheimerstraße,
in der Verlängerung der Bleichstraße, -soll von Herrn Gottfr. Berger
ein 12 Ar 61 qm. großes Areal  für Mk. 200 pro Ruthe oder ins-
gesammt Mk. 27 000 käuflich erworben werden. Der Preis ist kein
allzu hoher. Ein Antrag des Referenten Herrn P o t h s, den Ab¬
schluß des Kaufvertrages gutzuheißen, findet daher keinen Wider¬
spruch.

Im Nerothal ist nach einem Bericht des Herrn R e i chw e i n
fr« einer Versteigerung Herr Architekt Carl Krell mit Mk. 1200 für
^in 13 Ar 65,50 qm. haltendes Areal östlich, nach der Stadt zu,
Einzigbietender geblieben. Er möchte nunmehr von diesem Kauf
entbunden werden und die Hälfte von drei westlich belegenen Bau¬
plätzen erwerben, -auf deren andere Hälfte Herr General von Alten
reflektirt. Nachdem Herr v. E ck gegen die Annahme dieses Vor¬
schlages Bedenken geäußert hat,willfahrt die Versammlung dem Er¬
suchen.

An der Lanzstraße soll nach einem ferneren, von Herrn P o t h s
vertretenen Anträge für Mk. 700 pro Ruthe eine Feldfläche  ver¬
kauft werden. Demgemäß wird beschlossen.

Herr Dr. C a vet berichtet zu einer Mchrsorderung von Mk.
6076 für Verbesserungen an der F i s ch zu cht - A n sta l t. Bon
den früher zu diesem Zweck bewilligten Beträgen ist, abgesehen von
Mk. 1800 noch nichts verbraucht. Weitere Gelder werden nunmehr
wie folgt verlangt: Mk. 500 für eine Treppe, Mk. 1500 für den Er¬
satz des Stallgebäudes am Entree durch eine offene Halle mit
Aufenthaktsraum für Kutscher, Mk. 75 für die neu« -Aufstellung
eines Zaunes, Mk. 4500 für gärtnerische Anlagen (Mk. 1500 ver¬
braucht), zusammen Mk. 5075. Anstandslos bewilligt die Ver¬
sammlung dieselben, -wenn auch der Ertrag des Anwesens«in mini¬
maler sei.

Erhöhung der Lehrergehälter.
Es folgt die Berathung der Anträge auf Erhöhung der L-eh-

r ergeh älter.  Die Berichterstattung für den vereinigten Fi-
nanz- und Organisationsausschuß liegt Herrn Dr . Dreher  ob.
Das Provincial-Schulkolleginm in Eassel hat unterm 17. März v.
Js . an di« Lokal-Schuldeputation ein« Verfügung erlassen'betr. die
Zahlung der gesetzlichen Min-imalvergütungen an die Lehrer. Nicht
allzulange nachher reichten die L-ehrer-Collegien der Blücher- und
Bcrgschul«, der Schulen an der Lehr- und Bleichstraße, eine Petition

WiesvaSener General -Anzeiger.

bei dem Magistrat ein um Neuregelung ihrer Gchalts-V:rhältniffe,
weil bei den fortgesetzten Preissteigerungen die Lehrergehälter nicht
mehr ausreichend seien zu der von einem Lehrer zu erwartenden Le¬
benshaltung und weil auch die Miethsentschädigung von Mk. c>00
zu niedrig sei, um «ine auch nur einigermaßen den gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprechende Wohnung für einen verheirathetenL-chrer
zu beschaffen. In einer besonderen Eingabe beantragten die unver-
heiratheten Lehrer ihrerseits, ihnen nach lOjähriger Dienstzeit die
gleiche Miethsentschädigungzu gewähren, wie den verheiratheten Lch-
rern, da der Unterschied sich namentlich bei älteren Lehrern und bei
der Pensionirung sehr fühlbar mache, während die Leistungen doch
dieselben seien. Eine dritte Eingabe, von den HerrenC. Jacobi, L.
Firmenich und O. Peters herrührend, bringt eine reiche Fülle von
statistischem Material, welches die erhobenen Ansprüche unterstützen
soll. Eine vierte der Rektoren der städtischen Volksschulen weist da¬
rauf hin, daß die Größe der hiessg-en 24klassigen Volksschulen und
das weit schwierigere Schüler-Material von den Rektoren derselben
eine erheblich schwierigere Arbeit verlange, als diejenige der besser
bezahlten Rektoren unserer iLklasstg-en Mittelschulen seien. In Wies¬
baden könne auf Grund der örtlichen Verhältnisse die Ausgleichung
durch eine pensionsberechtigte persönliche Zulage für die Volksschul-
Rektoren als Akt der Billigkeit bozeichnet werden. Endlich kamen
unterm 26. Juni auch die an städtischen Schulen angchellten Lch-
rerinn-en mit einem Gesuch um -Erhöhung von -Grundgehalt und
Miethsentschädigung. Die Schuldeputation beschloß darauf am 9.
August die Neuregelung der Wesoldungsv-erhältnisse der Lehrer und
Lehrerinnen an den Mittel- und Volksschulen gleichzeitig vorzuneh-
men und den Plan vom nächsten Etatsjahr zur Ausführung zu
bringen. Sie ließ die Angelegenheit durch eine aus den Herren
Hees, Reusch, Schulrath Weld-ert und Stadtschulinspektor Rinkel be¬
stehende Subkommission vorberathen, welche in ihren Vorschlägen
2 Alternativen stellte mit deren eine' sich die Schuldeputation ein¬
stimmig mit dem Zusatz einverstanden erklärte, daß zur völligen
Gleichstellung der -Volksschullehrer und der Subalternbeamten 2.
Klasse im Höchstgehalt-die Miethsentschädigung aus der ersten Ge¬
haltsstufe(nach 31 Dienstjahren) von Ml. 600 auf 640 gefetzt wer¬
den möge. -Vor seiner Beschlußfassung wünschte der Magistrat die
Materie noch in ihrem Finawzeffektg-rprüft zu sehen. In der Sitz¬
ung der Finanzkommission, zu der von Seiten der Stadtverordneten
-an die Herren Dr. Dreyer und W-eygandt Einladungen ergangen
waren, fand -die vorgeschlagsn-e Erhöhung -des -Grundgehaltes der
Rektoren und der -wissenschaftlichen wie technischen Lehrerinnen an
höheren und Mittelschulen, soweit ein Ministerial-erlaß solches ver¬
langt, Zustimmung. (Erforderniß Mk. 3200.) Den Vorschlag we¬
gen Erhöhung der Miethsentschädigung auf Mk. 720 für Rektoren,
Mk. 600 resp. 400 für Lehrer und Mk. 400 für Lehrerinnen, erklärte
die-Subkommi-ssion für empschl-ensw-erth. (Erforderniß Mk. 19460.)
-Der Vorschlag aber bezüglich der Erhöhung der Alterszulagen möge
zwar -erwünscht sein, er sei aber nicht unbedingt nöthig und könne
nur -dann zur Annahme befürwortet werden, wenn die Etatsausstel-
kung die nöthigen Mittel anweise. (Erforderniß Mk. 34 260.) Ob¬
wohl derzeit der Zuschuß zu den Schulkosten sich bereits auf Mk.
765 000 -beläuft, glaubte die Schuldeputation mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit des Lchrerstandes doch grundsätzlich-den Anträgen auf
-Gehaltserhöhung nicht entgegen sein zu sollen. Neben den vom Mi¬
nisterium ausgestellten Forderungen-meinte sie daher eine kleine Er¬
höhung der Grundgehälter und Alterszulagen befürworten zu sollen,
deren finanzieller Effekt eine Mehrausgabe von Mk. 56020 ist.
Demgemäß hat denn auch der gem-ischt-e Ausschuß der Stadtverord¬
neten seine Beschlüsse gefaßt. Er bittet, die vorgrschlagenen, Auf¬
besserungen gut zu heißen unter 'Erhöhung des im Etat vorgesehenen
Postens von Mk. 25 000 zu anderweiter Regelung der Lehrergehälter
-auf Mk. 57 000. — Die Debatte, -welche sich-an -den Antrag schließt,
ist -eine sehr erschöpfende. In dieselbe griffen außer dem Referenten
die HerrenM ol l a t h, Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l, Schulin¬
spektor Rinkel (we -lch-er als Auskunftsperson anwesend ist),
Hees , Schröder,  Beigeordneter Mangold,  H a r t ma n n,
die meisten von ihnen mehrfach, ein. Herr Mo l l a t h beantragte,
das Grundgehalt für Rektoren an Mittelschulen um Mt. l00 gegen
die Ausschuß-Vorschläge, also auf Mk. 2760 zu erhöhen; Herr
Schröder  die prinzipielle Gleichstellungder Lehrer mit den Sub¬
alternbeamten2. Klasse gleich zu beschließen(dieser Antrag wurde
später wieder zurückgezogen). Herr Beigeordneter Mangold  gab
-eine Zusammenstellung zum Besten, -wonach in -einer bestimmten
Dienstzeit der Bezug der Lehrer sich-auf Mk. 91480, derjenige der
Sekretärea-ber nur auf Mt. 87 800 beläuft. — Herr Hartmann
führt Klage darüber, daß 2—3 Lehrer gewerbsmäßig Vauspelkula-
tion-en oblägen und 5—6 Stunden täglich mit diesem Nebenerwerb
verbrächten. — Herr Schulinspektor Rinkel -entgegnet« ihm, was
Jedermann erlaubt fei, könne dem Lehrer nicht verboten werden.
Nur sofern die Schulthätigkeit durch den Nebenerwerb Noch leide,
hätten einschlägige Beschwerden Aussicht auf Erfolg. Endlich
findet der Antrag Mollath und mit der dadurch gegebenen Aend-er-
ung auch der Ausschuß-Antrag Annahme.

Herr Franke  hat einen Antrag eingebracht, wonach zur Lin¬
derung des vorhandenen Mangels besonders an kleinen Wohn¬
ungen.  durch Aenderung des § 14 des Baustatuts prinzipiell das
Bewohnen der M a n sa r dstöcke auch in mehr als 4stöckigen Häu¬
sern gestattet werden soll. — Der Herr Oberbürgermeister
erklärt, daß die Versammlung erst kürzlich in dem Anträge entgegen¬
gesetztem Sinne beschlossen habe. — Herr Groll  beantragt den ihm
sympathischen Antrag der sozialpolitischenDeputation zu überwei¬
sen. Des Weiteren sprechen noch für den Antrag di« Herren Si¬
mon He ß, S chr öde r, H a r t m a n n, W ey ga n d t. Der
Antrag Groll wird angenommen, mit der Bestimmung, daß bie so¬
zialpolitische Deputation zu ihren Berathungen Herrn Franke zuzie¬
hen möge.

Ein Antrag des Herrn Becker auf Freilegung des dreieckigen
Platzes zwischen Kirche und Rathhaus für M a r kt z wr ck«, ebenso
ein« Eingabe des Vereins der Handelsgärtner, die Marktverhältnisse
betreffend, baben zwischenzeitlich bereits ihre Erledigung gefunden in
den Betheiligten günstigem Sinne. Ueber Beides wird daher zur
Tagesordnung übergogangen.

Auch die Erledigung des Antrages des Herrn Groll  betr. die
Herabsetzung der Beschästiguügszeit für stä d t i sche Arbeiter
auf 10 Stunden ist vom Magistrat bereits in die Wege geleitet. Die
Baudeputation ist mit der Revision der Arbeitsordnung auch nach
dieser  Richtung hin betraut. Herr Groll zieht daher seinen An¬
trag zurück, indem er um möglichsteB-eschlcunigung bei der Erle¬
digung der Materie -bittet.

Bezüglich der Verhandlungen über das Projekt einer Klein¬
bahn W i es b a d-ew—S chi-cr sie i n—R h ei n g a u will nach
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-einer Bekanntgabe des Herrn Beigeordneten Mangold-der Magistrat
Schritte nicht thun, bevor die Gesellschaft sich weiter geäußert hat.

In den Vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule
wird als neues Mitglied Herr Emil Rumps gewählt.

Neue Magistratsvorlagenbetreffen die Aenderung desFlucht-
linienplanes im Distrikt Wallufer Weg, die Verweigerung von Nutz-
wasier, die Verlegung des Transformators am Kochbrunnen, bauliche
Aenderungen in der Leichenhalle des alten Friedhofes etc. — Es
folgt geheime Sitzung.

Uunst, LitteraLur und Wissenschaft.
Strakosch-Abend.

Es gibt Persönlichkeiten, die aus der Menge herausragen, weil
si anders sind als die andern. Man kann sie in kein Fach legen,
nicht einrubriciren da oder dorthin, wie so viele. Man muß sie in
ihrer Eigenart hinnehmen wie sie sind — und sie bewundern. So
eine Natur ist Professor S t r a kosch, der berühmte Wiener Re-
citator und Vortragsmeister, den wir gestern Gelegenheit hatten,
im Kurhaus zu hören. Strakosch's Kunst ist eine rein individuelle.
Jedes Wort, jeder Klang des herrlichen Organs ist durchtränkt
von einer glühenden Begeisterung, einem machtvollen Sichausleben
der Empfindung. Darum strömt es auch wie ein Fluidum von dem
Vortragenden auf die Zuhörer über. Mühelos zwingt er schon bei
den ersten Worten sein Publikum in die Stimmung, in der er es
haben will. So errang er sich gestern gleich mit der großen Scene
aus Uriel Acosta nicht endenwollenden Beifall. Das „wandern,
wandern—ruhelos!" wird man wohl selten im Theater so mächtig
ergreifend zn hören bekommen. Und dann, welcher Abstand, die
„Wallfahrt nach Kevelaar" ! Nach der wildbewegten, dramatischen
Scene die schlichte volksthümliche Lyrik. Da zog die Procession an
uns vorüber mit dem eintönigen Litaneigesang und daneben spielte
sich das Schicksal des kranken Sohnes ab. Ebenso kam auch
„Strandgut", ein Gedicht von Coppe, deutsch von Mauthner zu
wundervoller Wirkung. Auf besonderen Wunsch spendete der Vor¬
tragende noch die Thurmscene aus Schillers „Räubern" als Ein¬
lage. Den Schluß des glänzenden Programms bildete die Melch-
thalscene aus „Teil". Trotz der Vielseitigkeit der Aufgaben, die sich
Professor Strakosch gestellt, wurde er doch allen in gleicher Weise
gerecht, so daß es schwer sein dürste zu entscheiden, welche der Num-
mern des gestrigen Repertoirs die beste war. Auch in rein tech¬
nischer Hinsicht leistet Strakosch Eminentes. Seine Stimme steht
ihm immer gleich völlig zu Gebot, ob er das Flehen eines Greises,
das Bitten eines Weibes oder das Rasen eines Jünglings zum
Ausdruck bringt. Wir rufen dem Meister, der mit Beifall und Lor¬
beeren ausgezeichnet wurde, ein herzliches„Auf Wiedersehen" zu.

LI. E.
Des Charfreitags wegen erscheint die nächste Nummer am

Samstag Nachmittag.

Wiesbaden, 28. März.
Charfreitag.

Der Charfreitag steht vor der Thüre und mit ihm einer der
ernstesten Tage des Jahres . Trübe und gar wenig frühjahrsmäßig
zieht er herauf, als wolle er mahnen zum Bußethun. Im protestan¬
tischen Kirchenwesen bedeutet der Charfreitag unter den Erwachse-
nen der Hauptabendmahls-Termin und den Neulingen dieses Ak¬
tes ist die gegenwärtige Zeit das Endziel ihrer halbjährigen Vorbe¬
reitungszeit, die Zeit des schönen Konfirmationsfestes. Sind die
Chartage vorüber und bricht auf dem Füße das schöne Osterfest an,
dann verlangt die Freude umsomehr ihr Recht und doppelt empfin¬
den wir die Allmacht des Frühlings.

Der Charfreitag, der gute Freitag, wie ihn die Engländer und
Niederländer nennen, ist in der christlichen Kirche der Gedächtniß-
feier des Kreuzestodes Christi geweiht, und war bereits im vierten
Jahrhundert der größte Buß-, Bet- und Fasttag des Jahres, in¬
dem man während der Zeit vom Verscheiden Christi am Kreuz bis
zum Auferstehungsmorgen vierzig Stunden lang weder Speise noch
Trank zu sich nahm, sondern sich ausschließlich der Andacht wid¬
mete. In den nächstfolgenden Jahrhunderten nahm man es mit der
Heilighaltung dieses Tages weniger streng, so daß verschiedene Kir¬
chenversammlungen, besonders die zu Toledo im Jahre 694, sich
veranlaßt sahen, die Feier des Todestages Jesu von neuem einzu¬
schärfen; doch sank er allmählich zu einem bloßen Fasttag herab,
an welchem sogar die weltlichen Geschäfte und Werktagsarbeiten
nicht ruhten. Nur in den evangelischen Ländern ist er Feiertag ge¬
blieben, an dem jede lärmende Lustbarkeit mit Musik und Tanz
untersagt ist, so daß er dort mit Recht der stille Freitag heißt. Der
Charfreitag ist zn ernst, als daß seine Bedeutung sich in besonderen
Volksgebräuchen kund gäbe. Seine Ceremonien sind nur kirchlicher
Art. Das althochdeutsche„Char" bedeutet Jammer, Trauer, Klage.
Die ernstesten kirchlichen Klagelieder sind für diesen Tag bestimmt.
Glockenklang, Orgel- und Musikbegleitung fiel früher weg. Man
verhüllt jetzt noch vielerorts das Kruzifix schwarz, um es erst zum
Auserstehungstage wieder zu enthülle«.

Aus dem Stadtp arkemeut.
Wohnungsnoth. — Städtische Arbeiter. — Erhöhung der Lehrer-

Gehälter.
Unter den vielen Vorlagen, welche die gestrige Tagesordnung

zierten, waren von allgemeinem Interesse nur drei. In erster Linie
der Antrag des Stadtverordneten Franke,  der den Magistrat er¬
sucht, mit der Polizei-Verwaltung betreffs Aenderung desZ  14
des Bau  st atu ts  vom 18. November 1895 in Verbindung zu
treten, um eine Wiederbewohnnng der sog. Mansarden  in mehr
als vierstöckigen Häusern zu ermöglichen, welche gegenwärtig poli¬
zeilich untersagt ist. Es ist allerdings schwer zu begreifen, wie man
im Zeitalter der chronischen Wohnungsnoth  einen derartigen
Passus in das Banstatut ausnehmen konnte, noch unbegreiflicher
aber ist es, daß derselbe Paragraph auch jetzt wieder, wo sich bereits
der Magistrat auf Ansuchen der Stadtverordneten-Versammlung
mit der Frage betr. Schaffung kleiner Wohnungen beschäftigt, in
das demnächst erscheinende neue Banstatut ausgenommen werden
soll. Es liegt wohl klar auf der Hand, daß für die zwangsweise leer¬
stehenden Mansardwohnnngen, die sich nach einer Statistik des
Hausbcsihcrvcreins-aus 600—700 belaufen, erst ein genügender Er¬
satz geschaffen werden muß, ehe zu einem derartigen Verbot geschrit-
ten werden kann. Wo bleibt sonst die vielgcrühmte sociale Fürsorge
der Stadt Wiesbaden für den „kleinen Mann", der lediglich ge¬
zwungen wird, sein Domizil in schlechtere, ungesunde oder bedeu¬
tend theuere Wohnstätten zn verlegen? In welchem Maße dieselbe
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baranter leidet, beweist ein gestern vorgebrachter Fall, in dem sich
nicht weniger als 54 Liebhaber für eine freistehende kleine Wohn¬
ung an einem einzigen Tage meldeten. Diese Zahl spricht zu deut-
IteWn 71 " vorhandenen Wohnungsmangel, und es ist wohl anzu-

\ m 2^ strat seme ganze Kraft eiu'etzen wird, um die
? ^ r Mansardwohnungen zu ermöglichen. Hoffentlich wird
die Sache nicht auf die lange Bank geschoben und hätten wir es
lieber gesehen, wenn man den Antrag Groll, der die Angelegenheit
an die sozialpolitische Kommission verweist, abgelehnt und den An-
trag Franke angenommen hätte, um noch vor dem 1. April Ab-
hülfe zu schaffen.

Vr^ tte %5ff/ ra0 'rx 0" £bem  sozialdemokratischen Vertreter
^oll gestellt, welcher für die städtischen Arbeiter

E Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit auf 10 Stunden fordert,
«̂ben die städtischen Arbeiter bereits

Fzsistandig denselben Antrag schon vorher eingebracht und seitens
E' 'st lönen wohlwollende Berücksichtigungihrer da-

hingehenden Wunsche zugesichert worden.
Der „Clou" der Sitzung war wohl die Debatte über die Ge-

haltsregulirung der Lehrer.  Herr Stadtverordneter
hnrmäw ' l Êldrgte die Motivirung deŝ Lehrerantrages, der
LebÄ ^ Ä 's f̂ dw dienstlichen und sonstigen Verhältnisse der
Lff 'sm* f̂ ud, wie die der Subalternbeamtenzweiter
Klasse. Wenn Herr Hartmann  das Bedürfnitz einer Gehaltser-

M *"£ Behauptung zu bestreiten suchte, mehrere
b" Lehrerschaft beschäftigten sich nebenbei mit Bau-

spekulatwnen und dieselben sollten, wenn ihnen das Lehrergehalt
zu gering sei, Bauunternehmerwerden, so beweist das eben datz
eme entsprechende Gehaltserhöhung umsomehr am Platze ist, wenn
L 'L "« Ä ? Stefa6tl« i«"»•»»»»

s; en̂ tanb  Schluß ein derartiges Durcheinander, daß
»H ^ ^ H.erren des Finanzausschusses sich nicht mehr in dem
ZAlerllabynnth zurechtfanden, was zu heitern ScenenVeranlassung

goldenen Mittelweg, indem die seitens des
k^ Seschlagene Aufbesserung gutgeheißen und der im

EllL vorgesehene Posten von 25000 A auf 57 000 X erhöht

Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang. ^

rr-r*  deformlic ». Nach definitiver Bestimmung ist StationS-
bcxklf  Hünfeld als Vorsteher2. Klasse
veAetzt. Assistent Schilling  von Hünfeld ist nach Braubach »er.

usiSSg* 1" °u« I» s -r-
p ,tern  stehen uns am Ende doch in Aussicht Gestern

L °7wL "vo§ Lig^

L " » Ä ÄS L
gÄ KJ“

miu tuif .S7 - bachaltenen Generolv-rsommlung ben S8e.

Ö1 "l7 U7r ben 8 Uhr -Ladenschluß herbeiführen soll D^

von Brakes  aus Frankfurt a M

WWUZWM
- ' "ÄS ÄSTftS

« -» KabT 1“ “ ' ni  d " ÄS
? u Ven Berathungen für das Frühlinasfest

WintergartenL °LL1intLSL

s«n-r MmmLS ^ nm Liche7LL Das ' sesVam
Risikos kann̂ dnS ^ / 'vchCasino stattfinden. Wegen des Wetter-
S il x nicht im Freien arrangirt werden, beson-
ders aber auch nicht wegen der Darbietungen der Hervorraaenden
Künstler, welche die Besucher mit ihrer Kunst erfreuen wollen
Trotzdem soll es aber am Frühling in den Räumen nicht fehlen'

bat, werden die Frühlingsblumen in jeg^
me b Besucher umbluhen. Möchte eine reiche Ernte aus

diesen Blumen erwachsen für den herrlichen Zweck dem das
b'enen oll - den Kleinsten und Schutzlosesten Hllfe 7 brinken
Hoffentlich werden die Bemühungen der Festgeber reichen Lohn

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Spezerei-
* BJIer ba6ier ift  b °s KonkursveKen

* Rcfidenztheater. Uebermorgen, Samstag, den 27 Mär » »r
5 Vas erste Gastspiel von Joseph Kainz als Ernesto in '̂dem

Schauspiel„Galeotto von Jose Echegaray. Außer dem berühmten
fb’e « ri e"$eV m6% if(f’£n  Darsteller thätig: Margarethe

Frey, Sofie Schenk, Otto Kienscherf, Hans Sturm Paul Otto
etc Am ersten Ostertag, Sonntag, den 30. März Abends findet
tlTä  Gastspiel des genialen Künstlers statt und
UlA iplflt/oseph Kainz den Hans Rudorf in „Rosenmontag" in
welcher Rolle er soeben in Frankfurt Triumphe feierte. Als Rach-
kpenst?? Ä Scen°e. ^ ™ Tage Henrik Jbseul „Ge-

keotto"^ Kaitsnipŝ ^ 'denztheaters. Samstag, 29. März, „Ga-
v J 11t Kainz. Sonntag. 30., (1. Osterfeiertag,

-"®el^ 1Tfter- Abends 7 Uhr „Rosenmpntng".
£7 w£ ha ff7mnF, TOD̂ ‘ a0' 8Ä" 1/24  Uhr, „Alt-Heidel-öerfl. Abends 7 Uhr „Die rothe Ampel". Dienstag 1 Aorit

Mittwoch. 2.. „Coralie u. Eie." Domerstag 3 ,'iSSiSSSLSr* l' Tante-. fc

5 - * Einheitliche Radfahrordilung für das ganze Reich . ;wr Rad-
I.bboer bringt die „Rad-Welt" eine erfreuliche Nachricht Der Vor»
stand des Gau 21 sSachsenj des D. R.-B. hatte an die MinffteAen
des Innern und der Finanzen eine Eingabe gerichtet, den St auf
ein ^ ahr lautenden Radfahr-Karten unbegrenzte Gültigkeit zu ae-
A7sw7? -̂ ba  f arten' gegenüber den Aufsichtsbeamten als
Ausweis zu dienen auch erreicht wird, wenn die Karten nicht jedes
^ahr erneuert werden! Auf diese Eingabe hat das Ministermm des

?0n- erlassenen Verordnung geantwortet daß
dem Finanzministerium mindestens zur

Zeit Bedenken trage, de Gültigkeitsdauer der Radfahrer-Karten̂ u
verlängern. Es bestehe erstens die in Betracht kommende Landes-
Verordnung zu kurze Zeit - seit 2. April 1901- als Lb Mn»
K| t eine Aenderung einzelner Bestimmungen derselben angezeiat
erscheinen konnte und zweitens würden in baldiger Zukunft diê Be-
stlmmungen über das Radfahrwesen im ganzen Deutschen

vA einzelnen Bundesstaaten einheitlich geregelt werden.
st„ ^ ^ KonrBe,ner Bahn. Durch die Eröffnung der neuen Bah'n-
s recke Hochst-Konigstein ist uns die Perle des Taunus in beaueml
l e,r nahegeruckt . Nach dem derzeitigen Winterfahrplan ver-

? Zge tägfich in jeder Richtung, welche fast fämmtfich 7n
Höchst Anschluß nach und von Wiesbaden haben. Die interessante
stchren̂^ ^̂ ^ md>  ® rt ber 3Ö0e' in 41- 60  Min . durch-

. * Kiebitzeier. Die ersten frischen Kiebitzeier waren gestern Vor-
W-aust Enae? Kustnstern der bekannten Delicatessenhandlung
Ä in f ^ der Taunusstraße und in deren Fi-
lialê in der Wilhelinstraße zu sehen und fanden flotte Abnehmer.

I Curhaus. Wie alljährlich fallen die beiden Abonnements-
Concerte im Curhause am Charfreitage aus ^
ser nich"i? 7n77 7 " Blitzschlag. Davon wissen die verehrten Le-
Iw erstaunte Gesichter, nicht wahr? Ist

b'" m Wiesbaden hat es am Sonntag gewittert
nd eingeschlagen. Es war allerdings—um die erregten Gemüther

m be^ih Ct •'T£niir ew -  Ehestandsgewitter. „Er" und
^ » * bochst friedfertig miteinander, sofern sie sich nicht ge-
rade zanken, und sagen einander kein böses Wort, wenn sie nicht
Ä7 °7° b' I" Streit gerathen sind. „Er" verdient mit seiner Pr7
fesston so gut wie nichts und „Sie" mit ihrem Geschäft ungefähr

zwischen den beiden Eheleuten die schön-
ste Harmonie bestehen, wenn die Frau nicht so nervös wäre und fick
Zecken einen ..Beruhigungstrank" genehmigte. In der neunten
£Ä7 bb bettat tK® atte' ebenfalls in „heiterer Stimmung",
die Wohnung ohne sich jedoch um sein Ehegesponst zu kümmern
Da war nun bei dieser die „beruhigende Wirkung" der Arznei wie-
71777 ^ 71 Unb t, bte  f rau lOTTbe  aufgeregter als zuvor. Ihr
1t  Su 2U* bbwerken und frug im theilnahmsvollen Tone,
tu tE stl . O weh, da kam er aber schön an! Die
cheure Gattm sagte ihm derartige Schmeicheleien, daß selbst die
Druckerschwärzeerrothen müßte, wollten wir dieselben hier wieder-
holen. Um sich nun als den Klügeren zu zeigen, erwies sich der Gatte
nachgiebig, trat an seine Frau heran und versuchte, ihr vernünftig
terwnlk7' Sera7 *0d) mit ' uw die drohende Gewit-
terwolke zur Entladung zu bringen. Wie der Blitz sprang die Frau
auf und da merkte auch schon der Gatte, daß es über seinem lircken
Auge eingeschlagen hatte. Ueber diesen„Blitzschlag" sehr erbost, will
uun der „vom Schlage Getroffene" zum Kadi laufen, um seine
„bessere Halste wegen Körperverletzung bestrafen zu lassen.

S . Schlägerei. In vergangener Nacht gegen2 Uhr kam es
777 ^ . Freren jungen Leuten Ecke der Friedrich- und Schwal-
bacherstraße zu einer wüsten Schlägerei, wodurch die Bewohner
der genannten Straßen aus ihrem Schlafe geschreckt wurden und an
dle Fenster eilten Die Raufbolde schlugen gegenseitig unter lautem

? ? r n a “f ^ 3toei ^ute vollführten einen
Ringkampf, wobei sie gegen den Rollladen des dem Metzgermeister
Schramm gehörigen Ladens stürzten und die große Eckerscheibe
^ ^ wmerten. Als ein Schutzmann auf dem Kampfplatze erschien
msttelt wurde""^ ^ "ufgesellschaftReißaus, ohne daß jemand er-

0 .,,7 ^ " ^ Vdensbnich . In der neusten Nummer der juristischen
Zeitschrift Las Recht' theilt Reichsgerichtsrath Schumann eine

N Entscheidung des Reichsgerichts mit, die sich mit
dem Begriff des Hausfriedensbruch beschäftigt und eine Reihe von
£77 ^ 7 Zweifelsfragen zum Austrag bringt, die schon Manchen
1 «̂ Ä 7/Ä. bbw Strafgesetzbuch gebracht haben. „Gegenstand
tbun£ 77 ^ 11 rc7' e bal Reichsgericht sagt- "nicht das Eigen-
thum sondern das Hausrecht. Letzteres hat nicht nur der Eigenthü-
i7s rf 7 ' Ä ^ steht, eine Räumlichkeit der
m § 123 des Strafgesetzbuches gedachten Art zu benutzen und Un-
befugte von der Benutzung auszuschließen. Unerheblich ist, ob die
Besugniß hierzu auf einem persönlichen oder dinglichen Recht be-
ruht, ob fie ffur kürzere oder längere Dauer, ob sie mit Rücksicht
auf einen bestinimten Zweck oder ohne solchen begründet ist, ob sie
!7 ^ ^ w Sanzes Haus oder nur auf einen Theil eines solchen er¬
streckt. Selbst Derjenige, dem nur bittweise eine solche Besugniß ein-
geräumt ist, hat gegenüber jedem Anderen als Dem, von welchem er

^ °uf Schutz des Hausfriedens
Dieses Recht erstreckt sich nicht nur auf die Wohnung selbst, sondern
auch auf die Räumlichkeiten, an denen nur ein beschränktes, auch
anderen Personen zustehendes Nutzungsrecht begründet ist, soweit

T ®fV en  em-s Unberechtigten in Frage kommt, bei-
spielstveise auch auf die zur Miethwohnungführenden Treppen,
Rech? g§ A ist '7 ' Strafantragsberechtigt ist Derjenige, dessen
. ^ Stratzenraub . Mir erhalten folgende MitcheÄung über

einen Raubanfall, der jedoch noch nicht.in allen Punkten aufgeklärt
rst: Emen frechen Raubanfall verübte gestern Abend in der achten
Stunde « n ubelbeleumdetes Individuum Namens Erny.  Der¬
selbe uberfiel in der Marktstraße in der Nähe des Kgl. Schlosses eine
ahnungslos vorübergehendeDame und entriß ihr das an einer Kette
von der Brust herabhangende Geldtäschchen, sowie mehrere gleichfalls
daran befestigte Anhängsel. Durch die Hilferufe der Dame wurde
ein m der Rahe des Thatortes sichender Schutzmann auf den Bor-
£ V ;*7? a »■ U'n,b mit W  ' Üon  B ^ anten gelang es demselben
den fluchtenden Räuber f-stzunehmen und hinter Schloß und Riegel

chu bringen. Es erscheint kaum glaublich, wie etwas derartiaeŝ n
einer so belebten Straße , wie die Mavktstraße es ift. sich abspielen
,. g"• , beŜ Ib bM  mit aller Reserve wieder
bî der Thatbe-stand von der Polizei festgestellt ist. '

* Der neueste Stand der Desinfektion. Durch Mittb-lb.^^ s„a
®C£,bener  Chemischen Laboratoriums erfahren wir von einn Em

®^ °formal.Desinfektions-Method-, welche aller
Wahrscheinlichkeit nach ein« vollständige Umwälzung in der

n Methoden ergiöbt sich daraus, daß: 1. bis heut« es nicht möglich
war mit den alteren Methoden einen Raum keimfrei zu machet
ohne di« zu desinfizurenden Gegenstände zu beschädigen- 2 ein«
Desinfektionsmethode, mit welcher es nicht möglich fft «inen Raum

! S ?7L! ehtlfrei 3U  machen, überhaupt werthlos ist.
Desinfektion nicht absolut sicher wirkt und nicht in jedem ein»,^ ^
Falle alle, auch die schwerst abtödtbaren unter den uns bekanni»-
Krankheiiserregern mit vollkommener Sicherheit vernichtet so s
sie mehr Unheil anrichten, als nützen; 3. die neue Glycofor'mal-.D.7
Infektionsmethode gerade diese von allen Hygienikern seit Fabr»,n.-,^
ten ersehnte und erstoebte Desinfektionswirckung in vollkommewt.I
Weife erreicht, wie aus folgenden Aeußerungen kompetenter
hervorgeht: Die Methode ift in dem unter Leitung von G«b«imr7O
Dr. Koch stehenden Körmgl. Institut für Infektionskrankheiten7
Berlm erprobt und bon der Prüfungskommission des genannten°in.
stituts, den Herren Professor Proskauer, Dr . Elsner und Marine-
staibsarzt Dr. Spiermg in einem längeren Gutachten, für dessen Wie¬
dergabe hier der Raum mangelt, auf's Bortheilhafteste receusirt wor.̂
den. Herr Professor Dr . Eschevich, Direktor des Kinderhospitals
rn Graz, 'schreibt: „Die mit 'den Apparaten borgenommenen Versuch«
haben ein geradezu glänzendes Resultat bezüglich der Bevnichtu^
der Bakterrm ergeben". Herr Medizinalrath Dr . Hesse in Dresden
der sich seit Jahren mit Arbeiten über Desinfektion befaßt, schreibt
-rm̂„Korresp.-Bl. des ärztlichen Wazirksvereins im Königreich Sach¬
sen , „daß er die Raum-Desinfektionsfrage durch die Glycoformal-
Desinfektionsmethode für endgültig gelöst betrachte". Der Linger-
sche Desinfektionsapparat wurde auf der Berliner Ausstellung vom
Rothen Kreuz mit der König!. Preußischen Staatsm .-daille ausge¬
zeichnet. Namentlich bei Wohnungswechsel wird man die neu zu
beziehende Wohnung zur Beruhigung vorher mit Glycoformal desin-
ftziren und so etwa vorhandene Kranrhleitsteimevon tnfsktiös kran¬
ken Vorbewohnern, auch Ungeziefer, unschädlich machm. Glyco-
formal-Desinfektionen werden in der Stadt sowohl, wie an den
Platzen der Umgegend ausgefllhrt durch das „Medizinffche Waaren-
haus von P . A. S t 0 ß. Taunusstraße2 hier, woselbst auch noch
Weiteres durch Prospekte etc. über das Glycoformalzu erfahren ist

Menes Cigarettenfabrik sM. u. CH. Lewin, Langgasse, Wies-
orbwlt folgenden ehrenden Auftrag: Potsdam, 22. März

Um Uebersendung von 2 Karton je 100-Gräfin Bismarck-Bohlen-
Cigaretten für Seme Kgl. Hoheit den Prinzen Eitel Fried¬
rich  von Preußen bechre ich mich ergebenst zu bitten.

* Frankfurt, 26. März. Die Stadtverordneten lehnten mit 22
gegen 14 Stimmen den Magistratsantrag auf Erhöhung des
w7" l0e  Kbe | a? b/n höheren Schulen ab. - Der „Kaiser-Au-

,m b0T Kalserstraße 69, der vor einigen Monaten errichtet
gestellten Erwartungen erfüllt und man kann

jedem Besucher Frankfurts eine Besichtigu ng empfehlen.

Strafkammersitznng vom « 6 . März *902.
Ein billiger Makler.

»L.er ^andwirth und angebliche Schweinehändler Ignatz Con-
r a di von Florsheim hatte sich im Jahre 1900 von dem Schweine-
Händler Heinrich Stein in Erbenheim als Makler anstellen lassen.
Er erhielt nach den getroffenen Vereinbarungenpro verkauftes
Schwein 50 4-  Provision, wofür er nicht nur die Kunden aufzusu-

au^ blr Schweine zeitweilig bei sich einzustellen hatte,
und die Garantien für den richtigen Eingang der Kaufpreise zu
übernehmen, seinem Auftraggeber eine Liste der Kunden, an die er
die Schweine verkauft, und endlich auch Stein bei den Kunden her-
uinfuhren sollte, um die Kaufgelder von diesen zu erheben Bald
schon kam es zwischen den beiden Parteien zu erheblichen Differen-
zen weil C. angeblich unberechtigt, Gelder selbst erhob, und weil
er dieselben auch nicht weiter gab. Er solls. Z. Stein gegenüber zu-
gegeben haben, M 300 seren derartig unberechtigt in seinen Händen
gebneben, heute, wo er wegen Unterschlagung resp. Untreue zur Bcr»
antwortung gezogen ist, stellt er aber jede seinerseitigenVerfehlun-
gen in Abrede. Mangels der Möglichkeit Klarheit in das Geschästs-
verhaltniß zwischen den beiden Leuten zu bringen, mußte die heutige
Verhandlung mit Freisprechung enden.

§ 176,3.
©er Kaufmann Carl Diiwel  von Griesheim stand ursprüng-

licĥunter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens mit Kindern unter
14 Jahren in 6 Fällen. In einem Falle ivurde er früher verurtheilt,
:n den übrigen Fällen sreigesprochen. Auf die Revistonsbeschwerde
der Anklagebehördejedoch kassirte das Reichsgericht dieses Urtheil,
soweit 4 Fälle, in denen Freisprechung ensolgte, in Betracht kom¬
men, und gelegentlich der wiederholten Verhandlung erfolgte heute
die Berurtheilung des Mannes zu 1 Ja .hr Gefängniß.

TtlkMMk unH letzte Nchriihtc».
* Kapstadt , 27. März. Die Leiche Cecil Rhodes wird heut«

nach seinem Schloß Grootschwur in der Nähe von Kapstadt über-
fuhrt  werden. Rhodes wird auf Staatskosten beerdigt. Die Be-
grabnißfeier findet in Maetao statt, dem früheren Aufenthaltsort des
Verstorbenen. Sämmtliche Blätter widmen dem Verstorbenen lange
Rekrolog«!

* London. 27. März. Die Nachricht vom Tod- Cecil Rhodes
. ?lbend erst nach Schluß der Börse eingelaufen. Sie dürste

einen großen Rückschlag in Fi na nz krei se  n ausüben. ^ ■
Die Friedonsverhandlungen. "

* London, 27. März. Lord 'Salisbury  hatte gestern ein«
Audienz beim Könige und wurde von diesem zur Tafel gezogen. Da
das Parlament in die Ferien gegangen ist und di« meisten Minister
London verlassen habm, wird man über die Uiitechandlungen mit .
den Burenführern weder von der Regierung noch vom Parlament et-
was erfahren. Man nimmt an, daß di- Burenführer in Pretoria
persönlich Rücksprache mit Kitchener haben werden. 'Ueber die Grund¬
lage. di« zu den Verhandlungen dienen soll befürchtet morn, daß ein«
Verständigung zwischen den Buren und den Engländern schwierig
sein wird, da di« Forderungen der Buren einerseits und die von den
Engländern zu bewilligenden Concessionen andererseits weit ausein-
an der gehen. Aus diesen Gründen legt man in amtlichen Kreisen
keinen sehrgroßen Optimismus an den Tag.

Briefkasten.
zeickn? ttt7?77 !^ ""' "I' i£ °c.mb b£r rftiIIc  Teilhaber der Firma

und Verlag der WiesbadenerV-rlagSanstatt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Femlleton: Chefredakteur Moritz Schaefer - fü> den

Wilhelm  Serr ° °sämmL in
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Mits-UaHiütis. |
«mMtu für toiefeRubrik fu ten mit bis
"̂ 11 Uhr Vormittags

in unserer Experition einzuU-iern.

8le!l6n-6e5ucKe.
e> ücht. Schriftsetzer sucht sofort£ Stellung. Off.u.A.W.689
an die Exved. d Bl. erb. 689

Offene Stellen>
Mannnaie Herloue»

Tüchtiger, zuverlässiger

Hllusblllschr
sofort gesucht. Näheres
in der Exped . d. Bl.

Lehrling gesucht.
PhotographSchumann,
Alleesanl. 3978

Agent ges. ligXit”":
M. 250 pt. Mo», u. mehr. I
Jurgeusen SS  Co .. Hamburg

_ 135/112
Sauberer

Hausbursche
gesucht.
6649

Conditorei.
Kirchgasse 62.

Tüchtige Reffende
gesucht für Privatlundschaft. Off.
dnter L. B. 4539 an die Exped.
». Bl._ 45390 uche zu sosort einen stadt-kundigen 4073

Ausläufer.
Taunus -Apotheke.

/c .l» aus der Schule entlassener,
^ braver Junge s. leichte Be<
chäftigung ges. Mauergaffe 12,
3 St . recht«. _ 4073

Junger, kräftiger

Hnusbnrsche
ges. Luisenstraße 37. 4031
tLin kräftiger Bursche vom

Lau e, 17 dir 18 Jahre,
für Feldarbeit aus'S Jahr ge-
sucht 4079

Dotzheimerstraße 67.

Knecht gesucht
Echwalbactieistr. 63, Part . 3738

Posmelltlkr-lrhrlurg
gesucht. St. Zimmerman «,
8865 Adler,'trage 45

G
lossertehrling gejucht
Zchachtür. 9. 3937

artuerlehrling sucht
E . Mulkc , Handelsgärtner.
_Wellritzthal . 4015

Ein braver Juug « als Lehr
ling gesucht.

Joh . Siegmund , Maler.
3853 Jabnstraße 8.

Gill Mitling ges
bei 3934

Heinr. Krause,
Wellritzstrahe 10.

Gürtler und Metallgießerei
und Galvauisic -Anstalt mit

Elektromotorcn -Bctrieb
Apenglcrlchrliug gejucht.
w  Wellritzstr. 4,_3946
Achlosserlehrling gesucht
w  Luisenstr. 16 3914
Achrcincrtehrling gesucht.

Lehrstr 31._ 3806
Niholographen -Lehrlini . bei

r tüchi.AuSbild. u.günst. Beding,
ges. Photographie ll. Wollt. 2958

gesucht.
2798

öHrklntr-ithlling
Faulbrunnenstraße6.

BuchbuiderlehrUng
0dn Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A . Dicnstbach , Buchbinder
Sw_ Adolfstraße 5,_

luckirer-Lehrling
Unter günstigen Bedingungen sucht

K, Winterwerb,
5634 Feldstrahe 19.
Qttuhlmacherlehrling gesucht.

PH. Steiger, Helenenstraße 6.
. 3590

(,t "t Schlosser -Lehrling ges.
^ G Plaul,
3368 Kl, Webergaffe 18, 2.
Uta, - vess. Stellung s., verl.
«Vit die Neue Bakanzenpostin
Frankfurt a . M . 499/7
Mädchenhetm und Pension»

Sedauplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angrwiwiescn.
L100 P . Geister , Diakon.

(Flchretner Lehrling gesucht
^ Blcichstraße4. 3037

Steinhlnikr-irhrliiig
ges. Mainrerstraße 2. 4076

Lehrling 4026
mit guter Schulbildung für
mein Drogen-, Material- und
Colonialwaarcngeschäft ges.
Louis Schild , Lungg. 3.

Qj Schlosserlehrlinge sof. ges.
^ II . I' feffermaiiii,
4088 Bülowstr. 4.
^tllckalldreherlcdrling g. sos. Berg-

ges. Friedrich Dörr, vorm
E. Metz, Adlerstraße 29. 4035

Ein kräftiger Junge,
zur Erlernung der Gärtnerei, ges.
Platterstraßc 104. 4063

An sstkinhiluerlejrliug
gesucht. 4071

Georg Fischer Arndtstr. 5.

Ein ordentlicher Innge,
der Lust hat, die Buchdrucker«
zu erlernen, gesucht.

Jos . Riegler,
2868 Kl. Webergaffe 16.
<ULuchbinderlehrling zuOstern

bei sof. Berg, gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

613 Friedrichstr. 14.
Berei« sür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im RathhauS . - Tel . 2S77

ausschließliche Beröfseutlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluna für Männer
Arbeit finden:

Gärtner
Tüncher
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschastsdiencr
Kutscher
Mellkcr (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist — Hetzer
Spengler
Aufseher
Burcaugehülfe
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bad,'incister.
Weibliche Personen.

Httädchen kann da» ttleider-
machen uncntgelll. erlernen

3777 Marktstr 11, 3.
Tüchtige

Taillen-Arbeiterinnen
nnd ein Lehrmädchen gesucht

Therese Matt,
4023  _ Qiiiicnftr. 6.
OTlelcf) edeld. r. Herr ob. Dame

würde einer bedr. Familie m.
50 M. aush, Rückz. s. Off. u.
F R. 325 a. d Exp. d. BI. 4067

Ein
braves Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
GerichtSstr. 1, pari. 4070

n k das Bügeln lernen
Aarstr. 16. Berges. 3952

0 tickerin und Lehrmädchen ge-
sucht Bleichstr. 9, 1. 3880

üglcrin findetJahrcsstellc Nöder-
straße 20 (Wascherei). 3990

ügel-Lehrmädchen geh Siöder-
straße 20 (Wascherei). 3991

tzUTesscreS Mädchen sucht
^  Stellung als Drittmäd-
chcn oder Stinderfräulei «.

Offerten unter Uk. L . 2220
an iliodoik Moss ?, Düssel¬
dorf ;_ 511|7

per
mer»
4005

B
B

^ttlonaimädchen oder Frau
-l/b 1. April gesucht Dotzhei
straße 17.

Mehrere Mädchen und
>Jungen finden dauernde
| Beschäftigung. 4000 |

Couvertfabrik
Dotzheimerstraße 28.

süchtiges gewandtes Mädchen^  für Fremdcilpension gesucht.
Taunusstr . 33/35.
3845 Fverllemann.

Arbeiterinnen
für Confektion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Knek,
3716 Nerostraße 28.

Kranes Lebnnndchen
für feine Damen-Schneiderei ges.
Adlerstraß« 45. 1. 3727

Lehrmädchen
gesucht.
G Krauter, Damenschneider,
693 N-rostr. 23, 2,_

Ein fanfmitiuticn
ges. Näheres bei

C , Krause,
Gr. Burgstraße 5.

3628_ Torsetlegeschäft.
/Cine saubere MonatSfrau für
^ die BormittagSstundengesucht.
3714_ Dorkstr. 21, 3.
kjctzrmädchen , zur gründlichen
^ Erlernung der Damen-Co»-
sektion, gesucht Kl. Burgstr. 4.
3542_ I . Metz Rietz.

SMeriiinen
sofort für dauernd gesucht
3650 Saalgaffe 40.

Auswärtige Station im Hause.
<> ür gleich oder später sauberesiS tüchtiges Mädchen sür
Pension gesucht.
3274 Elisabetbcnstr. 19.

Hausmädchen
sucht sof. Aushülfestelle Franken»
straßr 26. 1. Etage._ 2645
Ochrmädche
~ fudit Micl

>eu Kleidermachcu ge»
sucht Michelsberg10, 2 St . 1950

Xaillen-und rilockarbeuerin,sowieLebrmädchen gesucht. 2126
G. Krauter , Damenschneider,

Rerostr. 23, 2 Sk.
Ein braves, anständiges

Mädchen
für Hausarbeit und zu einem drei¬
jährigen Kinde gesucht, Nicolas-
straße 19, 2. 2876
_ Frau Baurath Brix.

ädchen kann Kleiüermachen
gründlich erlernen. 3619

Kirchgasse 47 I bei  Cron.

Lehrmädchen
für bessere Damen-Schneiderei ge.
sucht 3569
_ Langgassc6, 3.

Kanlen-iahrraba
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahr»
n kompl. Zustand billig zu vec
Luisenstr . 31 , 1., Me „rer. -

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stcllen-Bermirieiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthsilung I. f. Dienstboten
nnd

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz-u. Manatskrauen,
Näbermnen, Büglerinnen uno
Laufmädch-n

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sosort Slellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere BernfSarteu:

Kinberfräulcin». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Bcrkäusrrinnen, Lebrmädchen,
Sprachlehrer,n nen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u, Neüauralionsköchinnen,
Ziinmermüdchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

Atelier
Imit Nebenräumen im Neu»
l bau Kirchgasse 38 zu ver-
!miethen. 1998 ]

Umzüge
per Federrollc werden angenommen

Hermannstratze 17 , Part
Ebel . 3330

^11 ) ädchen kan» das Kleider-
machen gründlich erlernen

4086 Manergasie8, 3 Et.
/c .in Mädchen vom Lande in
^ eine» kleinen Haushalt gesucht.
Näb. im General-Anzeiger. 4087
6chö»mövl.Zimmer sehr b,ll.z.vm. Eleonorenstr. 10, 2 St.
recht». 4085

Ein Junge
mit guten Schulkeiiiltii,ssen ge¬
sucht. 4076

Schröder,
GerichtsvoNzieber, Michelsberg 9.

3;riirtl geschlachtete Osterlämmeri sind am Samstag, den 29. cr.
im „Rhein. Hos", Mauergasse, Eck:
Neugaffe, zu haben. 4092
Gin Schuhmacher -Lehrling

gejucht 4093
Moritzstraße12.

Während der Oster -Feiertage bringen wir
wie alljährlich ein vorzügliches

4088

Bock -Bier
zum Ausstoß.

Germania,
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

I

|
Samstag , den 29 . März , Bormittags 10 Uhr,

eröffne

Pferde-Metzgerei
nur Kl . Schwalbacherstratze 8.

I Ausschnitt von feiuem Pferdefleisch , all« Sorte « Wurftwaaren
£ zu billigstem Tagespreise. 4089

J . § chönfeld.
NB. Stets Ankauf von guten Schlachtpferden zu dem höchsten Preis.

Sämmtliche Artikel zur

Krankenpflege nnd Hygiene|
für WöchnerlniBeii nnd Kinder

in bester Waare und zu billigsten Preisen

in grösster Auswahl.
4075

N Taunusstrasse 2. P. A . StOSS , Telefon No. 227.
j| Medizinisches Waarenhaus u . Gummifabrikate.SS
^mff « ^ CV3Cy4f<iCYyCysiv5Pr3cvawrac»’3CYi[sSva « 3e»,atfi(QiSaC¥5KV3ty3!yacYäEy5£y3tYS£YSeÄi

Geschäfts-Eröffnungu. Empfehlung.
Hierdurch gestatte ich mir, dem hiesigen hochverehrten Publikum, sowie der Um¬

gebung die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am heutigen Tage
Friedrichstr . 23 , vis-ä-vis des Casinos '*W>

(im Hause des Herr » L. Göbel , Restaurateur)
ein 4088

Hutter, Cirr-, Käse u. Küdsrüchte-Geschäst
eröffnet habe.

Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft durch
frische nnd gute Waare . sowie aufmerksamer Bedienung in jeder Weise zu er¬
werben und zu erhalten suchen. — Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen und zeichne Hochachtungsvoll

M « Grohmann.

Berührt.Karteudeiitenil
Seerobenstr. 9, 2. Hlb. 2 1. 4079

GefundenK“£ !W
Einrückungsgebübr Schwalbachcr-
straße 23. R Faust . 4080

Heute Samstag Abend von 8 Uhr ab:
Metzekuppe,

frische Hausmacher - Wurst.
F . Budach,

Walram st ratze 22.

Ein lkilht.MtttMlhtn
zu kaufen gesucht. Flaschinbier»
Händler Lorenz HObner,
Mainzerlaiidstraße, Distrikt Hasen-
garten. 4087
gsrdeiter erhalten Logis Walram-

straße 21, Kronisp. 4077

3ung gebild.Mann,solid,unter¬halt. Lhar., der sein. Gesnndh.
wegen lägl. spaziren geht, wünscht
sich alleinsteh. Herrn als

Gesellschafter re.
anzuschließen. Man beliebe Adr.
unter „3lrton " an die Exped.
d. Blattes . 4091

werden repanrt,
gereinigt unq

broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill . 2312

«Nrohe
iisMcteien,

Stallungen und Wagenhallen rc
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachten. 3874
H. Wen ». Dotzhei,»erstr. 9, 1..

Am 2 Qsterfeiertagc , 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung
8taM-Le1miaim

mit Tanz im Saale „zur Germania ", Platterstraße 100. 4078

Prima Pferdefleisch
empfiehlt 4071

KI . Dreste , 30 Hochstätte 30.
Telephon 507, vom 1. April ob No. 2612.

Siitfuufm SdHtt&tpftrimi zu den WKe»Preise !.
Im Bcrwg der Firma Franz Neichelt öf Co ., Hannover»

erscheint Anfang nächsten Jahres das

Aeiitslhe Rnl-s-Fimm-Vkttzl»«h,
das bei sorgfältigster redaktioneller Ausstattung bei Borausbestellung zu
dem billigen Preise von 10 Mk. abgegeben wird.

Sämmtliche Buchhandlungen nehmen schon jetzt Bestellungen«nt»
gegen.
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Te lepbon 571,

Unr noch kinigk Caijr
dauert der große

Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.

ConfectionsHaus
Oebrüder Dorner.

4 Marrritiusstraße 4.
Wiesbadens größtes Specialgeschäft für f e r t i g e

ümen- und Knaben-Garderoben.
mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Medaille ».

1® ^ * Anfertigung 1 nach Maass.
Erprobte Zuschneider . Erstklassige Arbeitskräfte . Tadelloser Sitz.

Krferanlen des Wiesbadener Keamten-Uereins.

biingetroilön sind grosse Sendungen der

«Ilkriknrßki Cinftrtion
VIS »N r-, rar  S § 3 - -m . - 1

Jaquett-Kleider, am6 L ^gti- rnen F8?0ns’ in  enormer Auswahl , jede Weit«

__ 12 bis GL Mk.Bolero-Kleider ^ stô,
— -- -- - 15 bis 55 Mk.

zu  ganz enorm billigen Preisen.

Frauen-Palstots w,iton’ F*'°“°°t“1-

Engl. Kleider
Engl. Paletots

20 bis 75  Mk.
rA" bl.e face-Stoffen in grau , mode, blau, schwarz, enorme
Auswahl in allen Weiten und Längen,

IO bis 36 Mk.

Damen-Jaquetts
mit langer Jacke in Tuch, Cover coat und Homespune - ™ " - - - - :- -- - --

18  bis 4 $ Mk. Frauen - Capes
- -- - - - 8  bis 55 Mk.in allen Weiten , enorme Auswahl aller erdenklichen Neu-

•” <’u TT- — - 1 , O • ,-uch, Seide.
5 bis 45 Mk.

Damen-Paletots,
i.«.»>»ĉ ^^ iK̂ sTsssr'-- Costümröcke sg*

_ _ _ 3 bis 30 Mk.
enorme Auswahl in allen Fajons und Stoffen, halb- 711“d**■' Blousen8 bis 65 Mk.

aus Seide, Waschseide und Wollstoffen
Fa^ons, in ganz enormer Auswahl, neueste

1,10 bis 15 Mk.

ra
Kirchgasse 43, Kam § torchnest.

Ecke ® cSmlg * aisse,

Zch « I» o « arkn -Ansokrl ! iif
r» jedem nur annehmbaren Preise.

Wilhelm Pütx,
Webergasse 37. Ecke der Snalaasse.

ZUR CWI IRIITIOÄ
cC

-4'
a>

Tolanhnn 0CQ "7 «| 1d f „ empfehle passende Geschenke in

p ' ^ ^en -, Gold und Lilberwaaren . Telephon 2537
t AaiS <a « ^SrHheit . knur für Itc m „ „ ,oir - Uhro n Mb . 7 50.
M̂omm  Morr , 1nrdnehstrasse 2,  Ecke Wilhelmstrasse. s
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6m,* der Mißbrauch der mit unseren Bierflaschen getrieben wird immer mehr über-
genommen hat, ,0  machen wir hiermit das pp. Publikum wiederum darauf aufmerksam,

d-e den Biauereien gehörigen Bierflaschen weder zu häuslichen Zwecken, ^z. B. zum
Lbfullen von Bier, zum Emholcn von Brennspiritus, Petroleum, Essig rc, noch im Ge
werbebetneb zum Aufbewahren von Säuren, Oel. Lack rc. benützt werden dürfen. Ebenw
warnen wir nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und der BenutzungmTU U ”! d/kannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unseres
^Ehums wird gegen den Urheber derselben auf Grund der §§ 246 und 259 dse
nrf :®-5®; vorgegangcn werden, und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund
der vorerwähnten Paragraphen behufs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden Wir
an uu" l-ere Fässer und Flaschen immer so schnell als möglich
an uns zuruckliesern zu wollen. ^ 06

Wiksbliilenrr Kriiiikn-Kaiierei. - KremreiW MndM.
— Kkrdrmtni Malkmhle. — verband der oerriniatcn
§r»»ekric« »g« ffluinj: Maiiijer Artirn»ßraiicrd. —|
dlkkdinmi Schöffcrhaf. — Arm« pi fchmrim Kä.»
—ßtautr« pt Saune. - Ubtinifitir Kraumi.—jatmänS«

Die Fabrik -Niederlage
tot  Wech. Schuhfabrik!Phe Jonrdan,
bietet dem Käufer die allergrösstan Vortkeile beim Ein¬

kauf von Schuhwaaren.
m ist kein Schuhgeschäft im Stande gleiche Waare billiger abgebeu

zu köuueu.

Lontirmsnclkn-Ztiestzl in reicher Auswahl.
SJiadjen Sie einen Versuch und Sie werden es nicht zu bereuen haben.

6iU8t»V Jonrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße. 3818

f R-ineckstraße 21. Mannheim, P 1. 3.
Wainj, Johaumsstraße4. Maiuz, Ech PfandhauSstraße,

§umtu — fruiiewi Wuth in Kicbrich.

Zur Beachtung!
^ . . ^Anschließend an dix vorstehende Anzeige, unterzeichnet von sämmtlichen Brauereien,
mache ich bekannt, daß das Recht Flaschen mit Firma uud Schutzmarke Mainzer
Aktien-Bier zu füllen NNv Mtk ttlleiN zusteht und für die Folge jede
^ann !em S CttÄ n8  solcher Flaschen als auch Flaschenkasten mit einge-
° Ramen W . Uohmann ohne Rücksicht znr Anzeige bringe in bezug auf
® 14  der Waarenbezeichnungen.

«es" " " ■ Uohmann , Kaschrnbmlianilluiig,

Zur gefl. Beachtung!
Bezugnehmend auf die obenstehende Anzeige, von sämmtlichen Brauereien unterzeichnet

mache ich hiermit bekannt, daß ich das vielbeliebte Germania -Bier nill lll IDfltlt
flgenrn Mfchtn, welche mit meinem Namen versehen sind, nbfilbk, und
werde ich jede widerrechtliche Benutzung meiner Flaschen , sowie Flasche»
*ft ?4 Y *?a « t bf Zur Anzeige bringen und strafrechtlich verfolgen lassen,
8 »4 des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen.

€£§£. Appel , Flalchenbierhandlurrg
Herrmannstrassa IS.

PriuljODbluBfl, Iflinlrffi, Colonialmaaren.
Sie Verlegung meines Geschäfts nach

Herderftraste 10, Ecke Körnerstraße.
e:ge höflichst an. mit der Bitte um geneigten Zuspruch und ferneres Wohlwollen. g

F . A . Dienstbach,
Herderstratze 10,

_ Ecke Körnerstr ., nahe dem Kaiser -Friedrich Ring

4066

W iesbadenep UM aschmaschinen , jPatent ; « V ringmaschinen
Kühnrich ’s System,

sind die besten!

BilligsteW'einbezugsquelle für Consumenten.
f llttitnrin ^»m *̂ ** von Tüd - uud Dessertweinen ohne Zwischenhandel.Dischweni, Volxheim-r, höchst angenehm . ie
Obermoseler, deSgieichm . . fc1,  ® Ia* ä " W «.
Rothwein, naturrein, angenehm und vollkräftig . " " " " »
Ortginal-Rothwein , Sp . cialität ". Qualität extra, ärztlicherseits' für ' ' " ' "

Reconvalescenten besonders empfohlen . , „
Priorato. naturreiner spanischer Dessertwein . , . . » » » “*? »
^rtmo Original Samos Muscat Mcdicinalwcin . . " " " I- "
Mrdicitial Tokayer, OriginalUugarweiu nr"'/ io* "

aSßeitcrc Rheiu^ Masel . Roth-, Süd - u. Portweine billigst nach' Preisliste . "Deutsche Schaumweine:
. . » . >«, I , 85

Hochheimer Scct. Flas'chengährung . " " " •
Xoa » *“ * au* l^ nzös, Seinen hergestellt und in Deutschland auf ' " » 100  '

C. F. W. Schwanke, lOitslrabfn. Selkphön 414,** '
^ Lebensmittel- und Weiuconsumgeschäft, 430»
Achwalbacherstr. 4S. ,eilender derE«sn- „t Wtterßche.

ieueste D. K Patente!

2287

Mangeln und sonstige hauswipfthschaft-
liehe Maschinen

sind die vornehmsten für den modernen Haushalt und aparte
Neuheiten für einschlägliche Geschäfte. -

= Proapecte frei. = == ==
Rheinische Maschinenfabrik6. m. b. H. Wiesbaden,

Contor und Musterlager : BUlowstrasse 9.
Niederlägflfl“ Wiesbaden beiL. D. Jung, Mauritiusplatz.

" » », Wi. Frorath , Kirchgasoe 10.

SW -Mch

Großes
Korbwaaren-, Kmdtrwagen- und Sprlwagk«-

Xorn Wwe.,
Neugasse I«, Ecke kleine Kirchgasse 1.

Zum Osterfeste empfthl«:
Gierllörbe und Uestche« . sowie alle

Korbmaaren
u billigsten Preisen.

Sperlalität:
^Kind-rwa - e«, Sportwagen , Ueise-

körbr , Slumeutische und Sesf. l
i« größter Auswahl und z» allerbilligsten Preise ». 3500

c
cc
cc
c
(
<

c

>>ur Mauergaffc 12,Wiesbaden, nur Maimgasse 12,
Aus nur prima Leder:

Sohlen und Fleck für Herren zn Mk. 2.6«,
:Wm$$gr » » » „ Damen „ 1,9«,

" •*_ *, ** Kinder von „ 1.— an.
Neuanfertigung nach Maaß

in nur feiner nnd dauerhafter Arbeit unter Garantie für tadellosen Sitz bei äußer-
, ster Berechnung und schneller Bedienung.

Bei gefl. Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei in's Haus geliefert.
MSkp . N̂achfolger,

_ _ _ liö anr Ma nergagse 13.

Umzugshalber
Räum ung ŝ -Verkauf.

Gebe hohen Rabatt auf Flügel, Pianinos, Harmoniums,i KOI ( Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando
|o ( Imen' Guitarren, Mundharmonikas, Ocarinas, Flöten. Noteny pulte, Notenetageren, Clavierstühle.

mO\ (°uf.  Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und
o f Ansichtskarten
1̂ V bei Einkauf von 1 Mark an.|0 (

Vom 1. April an

orijjflrnlje 12. Hch. Nlatthes Wwe.,
_Rheiustratze 3». 2451

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilrinö‘
gebt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin ! oilette -Cream-Lanolin
Man verlange nur

mP3 ?2II3 *3KXHC1m Xiai &oiin - Caiesia
und weise Naehahmungen zurück . !'v

__ __ Lanolin-Fabrik Martinlkonfald«.



» . März 1902.

Irisch« Siede -Eier St . 5 nnd 5 V, Pf , 25  St . 1.20  Mk

® «| crifd6c @ict St . 6 Pf .,' 25 St . 1>45
©röftte a Jtal St . 7 Pf .. 25  St 170  Mk
Weine frische Eier St . 4 '/, Pf.. 25  St 1 10  Mk
Ä"- t * */} öröSe" r Abnahme billiger. "
Cagllij frischêsutzrahm- und Sofgllt-Slitttt

zum billigsten Tagespreis . ^ ^3936N . .F v « H*e I
-- ^ Saalgasse 4 . _ 4  Saalgaffe 4 .
UitiCr awiante|ten Äbölnaunaen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

«llc Arten Möbel. Betten. Pianiu- s ' ' 2 ' ' lOSI
lZauze Einrichtungen,

lAih T r  Ä erU,n,8'U untet  billigstes Be° chnung. " "Jakoolulir, MslirldiiMirng. ioliiaalff 12.
-_ Auktionator und Taxator.  "

Das linuioDi!ien=(ieseiiaft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelrastrassn 50  u/ia . hoa nn

Wiesbadener General-Anzeiger.

Saschneide -Akademie
von Marc . Becker , Mauergasse 15 1

' ÄÄ ÄS SÄ ? »
fotote einfache Surfe zum Hausgebrauch. - Berkckiedene(5

2US -/S '« L « —
aeBeJwJ ^ "" H°" kchasten von Wiesbaden und Umgegend die er.
g n Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuerZuschueide-Kursus,
>L« .'LLNW ?^ A iWÄÄ .'&ä'

s, ? . : gr »c*
988 "E " bemlsch gebildete Zuschneiderin

Adelheidslr. 47. Äartenb. Part.

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

gratis - Kunst ’an,'-'i8**, *1, jede Auskunft
_ Kunst- und flntikenhandlunn, — Telephon 2388,

Dividende.
m <s * T ®' fw “ 6 ® “ « °MS <*l °™ iu »9 ° »m 24 . fr

die DiitiSfubf pro 1901  auf 611  frSarfeiit

" « ,Äb-d°-" d1 "sL °Z ^ fff "8 mmam

»«gemeiner S,rW- ». eurfafen.Stteia
n- . Zu Wiesbaden 4009

- Eingetrag ene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Akademische Dnschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Babnhofstraße tz, &h. %

K n lm  Adrian ’fd)en Hause ’
Dame?. 'und Kmderqa?d" EB̂ rliker̂ '' '8 T ^ «tze f. d. sämmtl

S7V SSS&& *— ■
— - — _ 586

An der Quelle
bekommt man stets frisch und gut-

Zwetschenmus20, 32. Kaiser-Gelee SO Vla
§M « ' lee 30 Pfg . Obst -Marmelade W 30 40  Pfa
Himbeer-, Erdbeer- und Aprikosru-Gelee (oeMßt) 40 Pfg.

sowie in Eimer. Kochtbp̂ ko"

Weiner , Conserven-Fabrik,
_ «ur Maueraakke iv. ° '

W ^emRer Emmenthaltr per Pfund 1,10 Mark

« Edamer „ 1 oo
«cht Gonda " " ,00  "

Camenbert. « ervais . ' "
Frühst ückskäschen.
In.Limburger Käse o cs

S-rner alle Sorten ' " W* 5 "

Uintv gltifdj.  u . Murftmaaren und Aufschnitt.
VI » . Lieber,

94i Oranienstr . SS (Ecke Goethestraße).
- Telephon 816.

Gänzlicher Ausverkauf.
sS
—‘ 0» Koller , Bismarckring 29 ,

Fachsc hulen Wie sbaden.

Walhalla -Theater
«b Sonntag, den 30. März(Ostern)

Gastspiel
der weltberühmten

Theater Millowitsch.
_ Original plattkölnisches Volkstheater. ^

55  Große Novitäten. SS
ftnfttiigt Ptfc8ra!ioftrn.

* Glänzende Ausstattung. 54
70  Personen. 3  ^

Eintrittspreise wie gewöhnlich.
Näheres siehe Plakatsäulen. 370/131

Abtheil ungen für
Baugewerbe.

Maschinenbau«
3837

3118- -- »»» »»auergane 17.
Sturm

Preisen zum Verkauf: I 1 ich zu folgenden nie dagewesenen
1. Sturm . Special", complet. Mk 115
t " ftme Tourenmaschine, complet . . ' 135'
3. „ Straßenrenner, complet . . '
• „ Damenrad , elegant und leicht | ‘ " 145'

HK * Rn' re t*1, Slraßenrenner. Glocken,. . " i 50'
9313^ * "* ^ :"^ un°n von mir geliefert'werd' en.- — - Fritz Schmidt , Wörthstrake 61, Part'

TaBkiiKrße
ebec Rollenrahl , »» iedei » -, » ,»- », «. 1. - .

Kunskgewerbe.
* • " B8ginn das Sommarsemsstars am 28. April.

■Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
Gewerbevereins zu Wiesbaden.

Fovis RM«lklslMjkil,
Uhrmacher. ^

35 Kirchqasse 25
re . . . . _ . (gegründet 1838 ).

«aaer » is3“ Eonfirmationsgeschenken mein reich ausgestattetes
„ „ ßolbenc « und nlbernen Herren , und Dameu -Uhren
n besten Qualitäten zu billigsten Preisen unter Garantie. 3279

Wilhelm Renkee,
« Faulbrunnenstraße 6.

Sonnenschirme Damen.
Regenschirme für Herren.
Spazierstöcke Kinder.

92 ur eigenes » abnkat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen.
Reparaturen und Ueberzieben in jeder Zeit. 3437

laMagn.bon. KartoffelnäCtr. 2,25
gesunde Waare,

gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
empfiehlt

^ 364

syriedrichstraste 50 , Eckr Schwalbacherstr.IHl AArtrt ttJi a . -

Während der Feiertuae
/Hi r werden °

Gler-Oemiise-Rlllletn
"°" ber ßtofien  Nudelsabrik von Sauer & Hildebraud

. _ . in  Homburg

int Altstadt-Consum, Mkhztrgtft 31,
verkauft;

gewöMliclik Gemüse Nudeln
von 18  Pfg.  an per Pfund

empfiehlt

Telefon 894.

jeder Liollenzahl. zu jedem annehmbaren— Preis.
Hermann Stenzei,

fediulggffe tz, neben„Storchnest". 2134

—-—- - ,ß «cpwawe
E 'nigc Doppclwaggous re ngehaltrnen besten

Prima Nußkohlen-Siebgrus

^ -. . , »nM -hlk« in(ata Inqtifa.
oas Uhren- und Goldwaaren-Geschäst AnlhrtlilKodlta, Stallchk, brlg. toll enitfifdltr

Krtnalinhlea, eltfulut träte,
0rnii»KohIe»-StIm-KnKkIts äaßerS billig.

Wilhelm Thurmann, V
Morihftrahe 52 . *  ^

Max Döring Inh.“ Henry Wiemer

illKillKmIierKtlh-LiliL
in Pateut-Büchfen 3907

offerirt * ™ WHb Mt 150  m,b « *»■ 170

Farben -Consum
Grabenstraße 80.

Inhaber Carl Z i g s,

Mogtiik ilfikr,Sdmlinifrli rtr.
S ^nSJÄH rreiSen' !öei  Wellung hier und-ns.
Sninkn-Mski-SohlkaM U. 1.50-1.80,
ä'm ‘ » .. .. .. .. 2.O-2.3».

törnm " rCo 7 Neparatnren sofort.
* S.c1h”® I,ler’äÄhmachktti,

31 (Eck - Mich - , «d°rg) äm

1280
Morihftraße SS

Fernsprecher 3SL3.

_Messerlos.
WÄWBwSi

t ârl «freinel.
1153 _ Rheinftrahe SI _

Junge Schnittbohnen,
v» 2 Vsd .-Tos- 3 * Ps..

_ ***** I - Ernst , fifHinimbllr. 42
Petroleum per ittr. 16 Pfg..
Häringe per Stück5 Pfq..

empfiehlt

433  Ph * CJ. Ernst
Hellmuudstrgtze 42

Eier -Abfchläg!
brühte Siede-Eier

IFATCt  NN'
Allermedr̂ ste Preise für WicderverkauferEand-lier

. (. täglich frisch k Stück 8 Pfg.

fiühtat: Hochfeinste Tafelbutter
empfiehlt 3" '" ollerbilligsten Tagespreis

^ Emil Eügler,
Eckê öiheft ratze. 56 Moritzstrafte S«. <s tfe  G Sthestrahe.

® « rtfnliifii,
«nd gelber, sowie Rosen- und

, .W°schMhle, Spalierlatten re.,
empfiehlt zu billigen Preisen 3802

Telephon No. 867. Frankcnstr. No . 8.

^ *1 - —- — ' dd dl

| E'er- und Butter-Abschlag.
Deutsche nnd italienische Eier,

stets frische Waare, 4002
2 Stück 11 Pfg., 25 Stück Mk. 1.30,

<5 f " I * 25 ■ . 1 .40^
*4 cä.ri " 7 n 25 . „ 1 .70,

Nische Trinkeier4 Stück9 und 10 Pfg.

Marie  Nahm, Kirckgilsse 23. D

§ft | itrlle Utitlft  in Frnnknikiden
»teeret unter Garantie. Off. u. O.Tk. 202  Genera,anz. 3340
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D Imwbilim- « i>gqpatljEitea'Jlgenfiit
een

J » A € • Firmeriicls.
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues mit allem Comfort ausgcst. Eckbaus für Bäck-r-i,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rem Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus für Metzq
eingericht., für 156,000 Mk. zu »erkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundfir. SS.
Ein neues m. all. Eomf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

L°d°n und Lagerraumf. 140.000 Mk.. wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk. hat. zu verkaufen durch

%4S.  Firmenich , Hellmundfir. 53.
©n neue«, prachtv. Hans, südl. Stadtth., m. 3- u. 2-Zim.-

Wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122 000 Mk mit
Rein-Ueb-rschuß v. 1800 Mk.. sowie ein neues, schönes Haus,
schön- Lage, in. 3- u. 2-Zimi,ierwohn. u. Werkst, f. 135.000 Mk.
zu verk. durch I . & C . Firmenich « Helluiundfir. 43.
». ®'n neUfä  Haus , 3- ii. 4-Zimnierwohn., mit
Hintcrh, Werkst. Remise, Stallung f. 140.000 Mk. Rein-Uebersch
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn. Bad u. f. m„ Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unteruebmungen halber zu verk.
dvvch I . Li E . Firmenich , Hellmundfir. 53.

Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rlh. Terrain für
00,000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . « E Firmenich , Hellmundstraß« 53.

Zwei Billen, ruh Lage. Haltest, d. elekt. Bahn und Räh-
d-s Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu-
behör hat, »r 80 Rlh. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 9o,000 Mk. zu verkaufen durch

„ ß' * Firmenich . Hellmundfir. 53J
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

66'000 Mk., -in- Billa, Emserstr., für 64,000 Mk., sowie cine
Anzahl Pensionr- u. Herrschafts-Billen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundfir. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mii od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L E . Firmenich , Hellmundfir. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt
Bahn, ist Wegzugshalber für 27.000 Mk.. sowie ein Eckbaus.
Adelheidstr., Beränderungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & <r Firmenich , Hellmundstraß- 53.
„ ^ "genhaus. wcstl. Stadth ., ist für di- Tax
von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . 9? C. Firmenich , Hellmundfir 53.

Wohlmgs-Nlllhlvtls 99 Kosmos “,
Inhaber : Bis ohoff & Zeheader,

Friedrichfitratze40 Telephon 523 Friedrichstraße 40
Immobilien- u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts , und
Bauplätze» ic. und Vermittelung von Hypo¬

theken unter coulanten Bedingungen.
Etagenhaus in feinster Lage, mit 5-Zimmer-

Wohnungen, unter günstigen Bedingungen z» verkaufen durch
* u ^ Büreau „Kosm - S ". Friedrichstraße 40.

§ " genhaus (neu) mit 5- und S-Zimmer-Wohn-
verkau'sen durch" ^ ^ hörig, ist VersetzungshalberpreiSwerth zu

v Büreau .Kosmos ". Friedrichstraße 40.
Geschäftshaus mit3- und2-Zimmer-Wohnungen,

®af tfaIanN c» da M. 2400.— netto Ueberschuß abwerfend,
itmtt sehr coulanten Bedingungen zu verlausen durch

»» . , . Büreau „Kosmos ". Friedrichstraße 40.
EefchaftShans in südlichem Gtadttheil. für jedes

m * i ™ für Errichtung einer Restauration vorzüglich geeignet,
««' . ,„ ' U‘~~ nett? Uebklschuß erzielend, anderweitiger Unternehm,

gen halber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
. m «L .. Büreau „Kosmos ", Friedrichstraße 40.

oroS Geschäftshaus im Een rum der Stadt , ca. 25 Ruthen
tie» sw.rI. 1̂ ' 4 Spekulationsobjektfür Bauiinternehmer, wegen Alter

sttzers unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
o,„ , Büreau „Kosmos " Friedrichstr. 40.

bauti ml. " '" ? " ^ "ge « n hochfeines Geschäftshaus (neu er-
bttri.h . nunb  Lagerräumen , für den größte» Geschäft«,

geeignet, Verhältnifsehalber preisiverth zu verkausen durch
Büreau „KoSmos ". Friedrichstr. 40.

raum . >. ? Etagenhans mit Hintergebäude, Weinkeller, Pack-
®°"t°r, letzter- frei rcnrirend. anderweiiigergeschäftlicher

n hmungen halber unter günstigen Bedingungen zu verk. durch
, , , Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.

3- t s , W * t̂ine Etagenhäuser mit und ohne Hinterhäuser,
der unb  7 -Zimnier-WohilUiigen enthaltend, in besseren Lagen
laufen kJ? Um  Preise von M. 65,000 und höher, preisiverth zu ver-

durch Büreau „KosmoS ". Friedrichstr. 40.
in beste« vochh-rrschaftlich- Billen , sowie einige kleinerc Landhäuser,
kante « brr Stadt und Uiiigkgend , in allen Preislagen , zu ver-

' Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
«i * em n ' ' “ " * * Gasthaus mit etwas Oekonomie. in Verkehrs-
aZ . « " «ranksurt a. Mai», Familienverhältnissehalberbillig

- Büreau „KosmoS ". Friedrichstr 40.
aou " rrschaftliche Villa mit großem Paik und Weinberg im Rhein-

, wegen Krankheit des Besitzers zu verkausen durch
_ . Büreau „KoSmoS ", Friedrichstr. 40.

kante « besserem Restaurant oder kleineres Hotel sofort zu
g- .̂ ucht- durch Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.

Obj-kti n."« «"k" ft‘net  Pension in bester Eurlage (nicht zu großes
I kt) per fsfoct oder später zu kaufen gesucht, durch

m Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Eeaenv Etagenhaus mit 6—I-Zinimer-Wohnungen in der

g Nd Friedrichstraße, Taunusstraße, für einen Arzt gesucht, durch
. «> . .. Bureau „KoSmos ". Friedrichstr. 40.

in 6^ ? ? ° Bauplätze im Süd- und Westend, sowie Villenbauplätze
5937 iü ""kaufen durch
— * _ Büreau „Kosmos ", Friedrichstraße 49.

Zu verkaufen
durchdieJmmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Mlktzlm 8 errÜ 88l6r , Ichlstr. 36 .
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung. elektr. Licht, schöner Garten
c . *“, *«* Wilh . Schüßleke Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilheim« und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem sesten Preis von 48,00 ) Mark

^ durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten
_ durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Sud-S-tadttheil. 3- und 4.Zimme» Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

, . . . durch Wilh . Schützler. Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentabler Etagenhaus , 4-ZimmereWohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mic Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit emec Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
PauS , sehr rentabel, mit Laden, obereW-bergosse. rum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
„ . _ durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
RentavleS HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellli«

viertel, Anzahlung8—10,000 M,
a durch Wilh . Schützler. Jahnstraße 36.

Rentables paus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer«
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark

t ^ durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Mageuhaus an der Zchi-rstein-rstraße, welche

mehr als 6»/„ rentirt durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.S

Ja Uftkiifrn durch die ImillMIjeil-
und Hypsthrdeu-Agkutnr

M.  Löb , Kellerftrafte *42 , I.
Sch- EtagenhS . 6X3 Zim. u. 1X5 Zim., Bad. Kücheu. Zub.

-I3?,? !,'™ 6™6 * 3 3 u Kücheu. Zub.. m. hübsch. Hofr. u. Wkinkrll.
f. ^^0,000 M 10—20.000 Anz. 1500 Reinübersch., abtheilh. zu verk
f EckhS., Mitte der Stadt , in gut. Zust., m. Werkst.. Hvfr.
sur Justall.. Tapez. ic. Laden sind mit wenig Koste» einzur. 1. Hypothek
steht zu 50pCt. des Kauspr., Rest auf läng. Jahre bleibt sieh. 1200 M
baar Ueberschug, ki. Anzahl, zu verk.

Nettes kl. neues Laudhs . m. Gart., freier Einfahrt, Part u 2 Et
u Frontsp., ger. 3 Ziin.-Wohiiungen in. gr. Hofr., geneh. Hintcrae'- '

k- nnger. wird. Für 37,000 M. m. 6000 Anz. z. vk. 300 Mk. baar
Ucbersch. paß. sur Wasskrhaiidlung. Kutscheru. Beamten re

Gut geh. Landh .s, Souter., 2 Et. ä 5 Zim., Küche u Zub'
gr. Gicbclznin, Mansard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emserstr. an B?
amten oder Spekulanten veränderungsh zu verk

HochherrschaftlEtagenhS ., Rbelnstr.. sol. Bauart m. 4X6 Zim.
Wohn. u. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. Bor. u prächtlä
Hintergart. Frciê Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar Ueberschuß od
1 Et. fr., 20 —25000 M. Anzahl., negzugsh. zu verk

Hypothekengeld zur 1. und 2. Stelle auf Grundst. u. Häuser
l-derzeit zu vergeh Kostenlose mündl. u. schriftl. Auskunft. Aufträg-. reell coulant unter Discretion. ^

Hübsche neue Feemdenpens .. 3 Et. k 6 Zim., schön- Gi-belzim.,
Mans., >Louier., 3 Bäd., 3Zim ., 1 Küche, Villenquartier, mäßig- Höhen!.,
^urgegend, für 125,000 Mark bei 20,000 Anzahlung zu verk.

Zwei prima gel. Billen -Banplätze , rechie Seite Biebri'cher Allee
nahe d-S Tentral-Bahnhofs, 28 Ruthen 25 Meter Bauflucht, d-sgl.'
^ ^ Ruthen 33,50 Meter Bauflucht für große Etagen- oder
^ verkaufen ^ pU'lSaMtl  untet  günstigen Beugungen
.n -« 31". ,b' r. ®itBri ^^tr  Allee, rechte Seite, nabe dem Bahnhof-, arondirter
^ ^ UVlatz, circa 44- 45 Ruthen, für 6- 7 Zimmer-Etagen-Villa
unter gunstlgeu Bedingungen zu verkausen. 2620

Prima Lagerbier
der Brauerei

„Felsenkeller ",
hell und dunkel,

Culmbacher Export,
sowie

Berliner Weissbier
auf Flaschen gefüllt

empfiehlt 8808

Bug. Oorbath,
Blücherstratze 18.

NB. Für die Osterfeiertage prima BockaJo.

Im Achtung für Irkmann!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien!

2 Ellenbogengasse2 5 MichetsbergS
werden verkauft

grotze Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,Stück

Mk. 3.80,
gutgefüllte Oberbetten von

Mk. 9 00 an.
gutgefüllte Kissen von

Mk. 2.25 an,
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. WollatlaS-Steppdecken, Gar¬
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäcke, Matratzendrelle lind
Bettbarchent, Bettfedern , Pfund von 80 Pfg . an, Mann-
faklurwaaren, Wäsche und anderes mehr. 3753

Sächsisches Waarenlager
M . Sifl»§*er,

2 Ellenbogengasfe 2_ 5 Michelsbeeg 5.

Geschäfts-Eröffnang und Empfehlung.
Hi' rwit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrten Publikum die

ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am Heutigen

Ecke der ßerder- und Luremburgßraße5
ein

Mcatc|}m--, üffc,  foiifum- unrf
eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, daß Vertrauen der mich
beehrenden Kundschaft durch frische und gute Waare, sowie aufmerksame
Bedienung in jeder Weise zu erwerben und zu erhalten suchen.

Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und
!°>chne Hochachtungsvoll

E . Weber®
Wiesbaden, den 25. März 1902.
NB. Sobald mir meine Telepbonnummerzugeht, werde ich diese in

geeigneter Weise bekannt geben. 4045

Carl Wagner. KartingKO5.
Immobilie » Agentur.

. „ - - S :>cht zu kaufen:
rentable Etageuhau,er , kleine Privat -, sowie Geschäfts-

Häuser mit W-rkstätte oder Stallung.
— Billen und kleinere Landhäuser

Zu verkaufen:
Objekte aller Art

^ ^^ in allen Grützen und Lagen.
Ŵ ' Hotels , Restaurants,

Igr Eafe und Bierwirthschaften.
Große Auswahl hier

nnd auswärts stets au Hand.
Vermittlu ng prompt  und reell.

Für Käufer Provisionsfrei.
„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

8848

Ktllimr Klmßeil iwtniljtfii
22. Jahrgang (Unparteiische Zeitung ) 22. Jahrgang

erscheinen täglich 2mal (wöchentlich also 12»ia>) und haben eine
durchaus nationale Tendenz. Dabei sind di- B-rlmer Neuesten
Nachrichten
eine vollkommen unabhäugiqe Tageszeitung
großen Stils , welche ihre zahlreichen Abonnenten in den besten
Kreisen ganz Deutschlands hat. Die Berliner Neuesten Nach¬
richten sind eine Zeitung,

Welche allen Ansprüchen eines gebildeten
Lesers genügt.

Schnelle, ausführlich- und 'unparteiische Apolitische Bericht¬
erstattung. — Wiedergabe interessirenderMeinungsäußernnge»
der Parleiblälter aller Richtungen. — Ausführliche' Parlaments¬
berichte. — Treffliche militärische Aufsätze. — Interessante Lokal-,
Theater- und G-richtSuachrichten. Eingehendste Nachrichten über
Musik, Kunst und Wissenschaft. — Aussührlicher Handelsiheil. —
Vollständigstes Kursblatt. — Besondere Berücksichtigungdes Volks-
wirthschafllicheii Theils. — Lott-rielisten. — Personalveräiider.
ungen in der Armee, Marine und Eivilverwaltuug sofort und
vollständig. — Sorgfältig auSgewühlte Romane und Feuilletons.

'ailurik'IIj&atoj’.

3mmo6i[ien-iliijpofMen,»Jl(|eiitut;
Wm von

n L*balzer & C . Lumb
"tviesbaden , Bureau Bleichste. 13. Telefon 2309,
IUr sn - empfehlen sich
° « ermltt «Uung von Geschäft», und Privathäufern,
fit..* . . . Dillen, Vaugrimdstücken.

- " " îible Objekte in aUen Stadtiheilen bei mäßiger An¬
zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Rur noch H Tage!
Das entzückende Programm

mit der AusstattungSfeeerie

im
_Wunderbarste LichUffecte!

Rur noch 2 Tage!
In, HauptrestaurantzQQIOIIT

d-S
Mailänder Damen-Orchest^rs „MILANO“.
Künstlerische Leistungen. Vorzügliche Musik.

Eintritt frei ! 369/131

Abonnementspreis:
monatl. 1 Mk . 85 Pf. — vierteljährl. 5 Mk. SO Pf.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Brief,
träger an. Probe-Nummern versenden wir auf Wunsch

umsonst und portofrei.

Folgende 6 GratiS-Beilagen, welche regelmäßig erscheinen:
Deutscher Hausfreund , illustrirte Sonntagsbeilage von

“ 16 Seiten mit zwei Romanerl,
einer Humoreske und einer Spiel- und Räthfelecke.

Mode und Handarbeit , Monatsbeilage mit etwa 80
, Abbildungen und Schnitt,

musterbeilagen.
Hans - und  Landwirthschaft , Wochenbeilagemitprak-

~ ~ ’ tischen Rathschlägen u.
Sprechsaal für Leser.

Berloosnuysblatt der Werthpapiere.
Sonnner -Knrsbuch . — Wandkalender?

Der Anfang d-S im Feuilleton erscheinendenRomans wird den
neu hinzulretenden Aboiineûen auf Wunsch kostenfrei nachgeliefert.

Sehr wirksames JnsertionSoraan . da in den kauf-
kräftigsten Kreise« gelesen.

Redaktion und Expedition: 4508
Berlin SW \ , 46, Königgratzer -Ttraße  41/42
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Hkiöblirles Zimmer mil Pcnsio»
p-r 1. April gesucht. Off.

mit Preisangabe snb A. 100
erbeten. 334G

7 3immer.
c> n meine,n Neubau Klaiscr-

Friedrich -Ring S8 sind
hochberrschastl. Wohn., besieh, ans
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons. Erker,
mit allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu Demi. Näh. daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Rhemstr. 7,
2.  St .,

[7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. ec,
auf 1. April zu vermietben.
Näh. daselbst von 11’/2 Uhr

| Vormittags ab. 2129

6 Zimmer.
rtsoybctmnfttajje 7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. April zu vcrm.
Näh. Parterre. 2997
L^ erriigartenstraste 18 , I,
*&r 6 Zim., 1 Fronlsp., 2 Mans.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu be¬
sichtigen 12- 1 u. 3—4 Uhr. 3014

KesselbaMtr. Ä
(an der Walkmühlstraße) Billcn-
Neuban f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm, Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

Mskr-Mettich-Mß 08
iü die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohiinlig von 6 Ziniinern, mit
allem Comfort der stieuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bisinarek-Ning 16, 1 St . lks.
_ 1012
ß Zimmer, ganz oder getheilt, sof.
^ oder auf 1. April sehr billig
zu vcrmiethen.
4460 Karl Kaiser . Bah ».

_ 5 Zimmer _
KllWofjjlliße6,

1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1 1241
/Linsetstr. 37, in freier sonniger

Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,
5 Zinliner u. Zubehör, an ruhige
Familie zu öevm. Näh. Part , links
od. 2. Stock links. _2713
(̂ aknstrahc 44 , nächst dem
X? Uaiser-Friedrich-Ning, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche/ 2 Keller,
2 Mans.' Balkon und Logga. zu
verm. Ruhige Lage,' kein Gegen-
über. Stäb. Part.  2092

70
berrschaftl. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,

jWarmwasserleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neiigasse1 bei Rechtlagwalt
La aff . 934

^»«Avrihstr . 52 ist die1. Etage,
bestehend ans fünf Zimmern

nebst reicht. Zubehör, ans sofort
oder  später zii veriinethe». 3836

| Ecke Goethcstr,sehrschöne,
reich ausgestattele Wohnung,

| bestehend aus 5 Zimmern , .
Balkon, Bad und reichlicheni'
Zubehör, 3. Stoch per 1. Avril
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Lndeii. 932

tiVtlalltlscrnr sind Wohn.
von ö Ziiinner», 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern ans i . April zu ver.
Micthc»._ 2783

Beilftr. )!,
1 Etage,

eine Wohnung 5 Ziminer und
Zubehör, zuin k. April zu ver-
»iietlien.

Zu crfr Part. _ 2136
Ĉ h den , neu nbnuten Hause
O Waldstraszc bei Togheim,
Alles der Neuzeit entlprechend, sind
Wohnungen von 2 bis5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
zu verm. Näh. bei Friedrich
Vonhause «, Dachdecker, ober am
Neubau selbst. 3329

Nieotasstr . 28,
3 . Et . Bcrletznngshalber ist meine
schöne 6»Ziin»ier.Wohnung mit
reicht. Zubehör z. 1. Juli ander¬
weit zu veriniethcn. Zn besichtigen
0011̂12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr Pveiser

1 Zimmer.

Eine Wansorde*"<

4 Zimmer
4 dolphsallee 17 Stb . 1. Et.

4 Zü-nnier, Küch
zu vermietlikn.

che ii. Zubehör
2323

Aradtstr . Ä,
3-u.4-Zim.-Rghl!,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestatiet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ning zu vermietben.
Näh. Part . 1761

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. ans 1. April
anderiveitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näb. Dotzheinier-
straße 44, Part . 1879

Ult  Miltl - Ülüi
|UBilnitR|lrfll)c o

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermietben. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._ 1754
dSkcrbcifirnfic 13 , 2 Treppen
*®r hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer », Küche, Bad und
alten, Zubehör sofort od. 1. April
zu veriniclhcil. Näheres daselbst
1 Trepvc hoch.
O- und 4-Zi„i,iier-Woh'iiiiigen per

1. April zu verm. Kl. Lanagasse,
A. Westenberger Nachs., Kunst-
niüble und Brodsabrik. 2336

ver-
f« »» » mietben.

Ludwigüi. 10. 4713
Vljeiiboncrftr . 1^ , c große«
v * sdl . Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh. dalelbst Part . 8080
tun  Dachzimmer aus 1. April

zu verm. Äestendstraße Nr. 5,
1 Stiege rechts._ 3316

Fronlsvitz-Ziin., hcAU. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nvv. 01. 7281
_ Näh Wörtbstr. 11 Part

immermaiiiistr. j0, leere Dians.
O geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzngeben. 2960

Möblirte Zrmmer.
Hldelheidstr . , nabe d. Adolfs-

alle«, zwei gut inöbl. Zimmer,
1. Etage, dauernd an einen Herrn
aus best. Kreisen n verm. Offert,
»nler 8 . 8l. 3758 an die Exped.
d. Bl.  _ 3772
ijtlsi öblines Zimmer mü 1 oder

2 Letten zu vermielhen.
3792 Blücherstraße 24, 1.
^Loekurncher erhält schön bellen
V» Sitzplatzu. g., billiges Logis.
Drudenstr. 5, Hlh. k. 3644

Attüljsrßstr . 3
iw 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel , Hinlerh. park. , oder
Dambachtbal 43. 972

3 Zimmer.

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche n. Zubeh., Koblenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

Luxemburg,tr . 4 zwei schöne
^  3 -Ziminer-Wohn. ui. Balkon,
Bad, 2 Mans. u, 2 K-Uern auf
1. April zu verm. 2687

3uvermieth.pc-1.Juli Ricolas-straßc 30 Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Zub., Veranda.
2 Mansarden, 2 Keller. Anzns.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2—5. 2853

On .'Ci lungc Leute erhalten billig
^4 Kost und Logis, Drudenstr. 8.
Mittelbau 2.  3071
>ll >übl. Zimmer au 1. April zu

verinikthen Dotzbeimcistr. 26,
2. El. rechis._ 3672
/ C,niforftr. 49II 1—2 schön mödl.
^ g nuier zu verm._ 3988
IÖ 'obcS  Frontspitzzimmer z.

Einstellcn von Möbeln oder
an ruh. anst. Person zu vermiethen'
Näh. Dotzheimerstr. 50, Part . r.
Born,, von 10—1 Uhr. 3034
/sk)>n gr. gut möbl. Parterreziiiimer,

nahe d. Wilheinistr., a» bess,
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermielhen. Fricdrichstr. 9. 1594
«c,m reinl. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
ötb. 2. St._570

(C,uif teere iüiatifaroe an e. eing.
Person zu verm. Näh. Hoch-

stälte 12/12, Bäckerei. 3436
S)| nst. Diami ertü für 10 Dt.
’P* möchentl. Kost und Logis so-
fort Hermai,nsir. 3, 3 St . l. 3951

2 reinl, Arbeiter können ein
möbl. Zimmer in. Kost erhalten.
Näh. bei Frau May, Harting-
straße4, 1 St._ 3938
Äelenenftr . 20,  2 . Etage.

ein großes, schön möblirtes
Zilliiner zu vermietben. 3915
4T »PeUcnstr . L8 ein großes

Zimmer für Möbel einzn-
stellen sof. o. k. April zu vm. 3923

Kapellenstr. 3, 1
legal» möbl. Zimmer frei. 8046
rxarlnraüe 18, 2, zwei lrenndliche

Zimmer, inöbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

Mtnllcher Arbeiter
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,
Mitlclbou 1 St . lks._ 2537
^örncrstraße 9 sch. Parterre-
<’*• zinuner in. Küche rc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r.  2693

Nreslasstv . 28,
in nächst. Nähe d. Cciitral-Bahn-
bofs, Weinkeller für ca 60
Stück, m. Aufzug , Eomvtoir.
(3 Zim.) u reicht. Zubehör. Pr ck-
u . Faßhnlle , ca. 60 □ ••Di»-.,
Hof . ca. 130 sist-Mtr., Extra-
Thorfanrt , Alles eingesnil. n.
vom Haus^getrennt, ist sof. o. spät,
zu verm. Grundriß n.' Näh. Karl¬
straße 17 b. Wollivebcr . 3983

Q | » iil!ctiit , 2,  Ecke Snflstr. I (£•
,s, eine3 Ziininer-Wohnung 1 ^

Wßcffet 'c Arbeiter erb. gutes
und billiges Logis Metzger¬

oasse 27, 1 St . 2548
^RbLödlirte Zimmer zu ver-

mietben. 2495
Moritzstr. 60, Hlh. 2. Stck. r.

^»tcinliche nirbener erbalten Kost
und Logis Mauergasse 15,

Spciicwirthichat. 1416

mit Balkan im 1. Stock auf 1. April
zu verm. Näh. Part . 21 38

Doylieiin , nächst dem Bahn-
V.» Hose, sind 3 Drel-Zimiiier«
Wohnungen, neu hergcrichtct, zu
vermielhen, eveult. ivüre auch das
ganze Hans mit nahkliegendem
große,, Garten zu vermiethen.
per sofort oder spater. Zn er-
agen hier " 8894
_ 3too >iftro fje 12,  I
_ ’-i  Zimmer. _
Hl»beggstr. 4 nette Frontsp.-Wohn.
*4 (2 Zim., 1 davon in. Küchen,
cinr.) f. ruh. Mielh. v. 1. Juli ab.
_ 3734
ÜÜH' ftllhf 2 frenndl.
glHlJllllll . Zimmer und Küche
auf 1. April. zu verm. stlähereS
daselbst in, Ullrich ' schen Laden,
Wilhelmstraße Nr. 1._ 3736

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (I. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schöiien Ans-
sicht"._ 2276

Kl. Giebel-Wohnung an ein.
zelne Frau zu verm. Wtllrih-
strasre 1, 1 zu ersragen. 3287

tut möbl. großes ober kleines
'  Zimmer zu vermieth. Müller

siraßc 4, Part . Daselbst billig
Miltagslisch_ 9569

.in schönes, sieuridi. inöbl. Zim.
' b. an einen Heirn zu verm.
aneraassc 12. 3.  St . r. x095

M vritzfte. 23, Hth. 1 Tr . r. k
jg. Mann Kost u Logis erb.

_ 3979
Oum 1. April 2 inöbl. Zimmer
'O (2 Betten, Claviern. Secrctär)
zu vermiethen Heriiiaiinstr. 22 bei
Brühl. _ 3801

Moritzstr. 30,.fct\ »;
möbl Ziminer zu verm. ^ 3485

ktarktstr. 21, Ecke llüctzgcrgassc,
1 Sk., erh. ein nur reinl.

Arbeiter Kost u. Logis._ 3536
>il >övl. Zimmer mit guter Pension

zu vermielhen Neugasse2 II,
Ecke Fiiedrichstraße._3429
s>j iiftänbigc Leine finde,, flute» oft
' l  miß Logis, wöchentlich 10 Di.,
4011 Neugaffe 9, 3. St . I.
$ *Vaiiicuftr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rn bigc Person zu verm. 3090

A.M!kjlKrlijje 37. 2
g'ut möbl. Zi,inner mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
,£iSrnincü ?nri2yri £n —üü^
— ' Zimmer mit ganzer Pension

zu Di. 65 pr. Dionat zu verm. 3829
ranienstr. 36, Pth«. 1, schön
möbl. Ziinmer zu vm. 4042O

(Fkteingasse 39 1 r. erh. anst.
Arbeiier Kostu. Log. 9897

3ngebildeter Familie findet einSchüler gute Pension und
Pflege. Frau Rentnieistcr Meyer,
Nieblstr. 17, 3 S t. 4025

Möbl. Zimmer
zu vermiethen an Herrn od. Dame.
Riehlstr, 23, 2. Et. l._ 40521 Laden mit Wohnung, sowie eine

schöne Werkstätte mit Lagerraum
zu verm. Näh. beiW . Schmelzer,
Rheinstraße.  _ 4056

Ein eins. möbi. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leine zu verinietben,
Näh. Röiuerberg 23. 1 St . 8786

Alöbl. Zimmer
foort zu vermiethen Sch walbacher-
straße 55._ 1752
'Itcharnhorststr. 5 erh. 2 anst.
^ Handw. oder 2 Ladenfräultin
g. Kost>i. Logis. 3687

öbl. Diaufarte gegen einige
k' Stunden oauäarbeit z. verm.

Sedanvlatz9. 2 lks.  8782
^chiersreiuerttras ?c 17  große

heizbare Diansarde zu ver- !
iniethen._ 3723 |
(C 'H einfaches oder ein besser
^ möbl. Zinniiee zu verm. Wal-
ranist raße 19,  1 lks. 4062

J»iu jnngcr Maun kann
'lieil an einem Ziminer bab

Walramstr. 37 Ptr. 8083
Part .,

Arbeiter
' 2120

^ . e>zd. 20.anf. an anst. Person z.
*V vm. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099
( £iut inöbl. Wohn- und Schlas-

ziminer (letztere- auch mit
2 Betten) eventuell auch einzeln
u verm. Weilstr. 11, 2. 8586

iminermauiistr . 8 , Hth. 2 j
XF r. freundl inöbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322

Werk Kälteu etc.
Hldelheidstr . 54 Werkstätte zu

vermielhen. Näh. Borderbau-
1. Stock. 2454
/Stallung für 3 bis 4 Pferde

Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
Hstorkstr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
■£)  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835

MZalramstraf ?e 37,
^ *«■0 können reinliche
Logis erhalten.

Jimmer,»an,istr. 10. 3l., gutinöbl. Zimmer mit Peni. an
besseren Herr» z„ verm 2258
Kleine « Wobndaus nebst Ganen

zu verlaufen oder zu ver
pachte» nur an Gärtner. Näh.
in der Erved. d. Bl. 3597
Hslorkftr. 4. eine Pailerrcftubem.

Wasserleitung inet. 1 Dians.
p" ' 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834

Hslorlstr. 4, eine Diansarde, nicht
ij  heizbar, per sofort zu verm.
Näh. im Laden. 2836
feilt anständiger junger Man»
^ erhält Schlafstelle9)ortftr. 6,
H. 3 St . l. 3921

3weij Herrno.Eeschästssrln.k. hübsches Zim. theilen f. j,
14Di. m. Kaffee. Näh. Schnlbecg6.
3 Et., auch ev in Pension. 4078

Hädr » .

Gin ladenloiial
im Curviertel. welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Tpeisclvirtyschaft . ist
sofort oder später zu verm. Offert,
unter A.  U 3254 an den Verlag
d. Bl. erb. 3277
>H5cubau Arudtstr . 1 , Ecke
♦*4 Herdcrstr., sch. Laden mit
Iiebenräittneii, geeignetf Drogerie
od. bess. Coloiiialivaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Diainzer-
straße 54. Bürean. 2968
»«tzKDoriqftraße 7 . gute Ge-

schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden¬
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenziinmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gar. 9iiih. das. im Bür. 8830

stieubau Kirchgasse 38, mit
Entresol und Sousol, Cen¬
tralbeizung. Gas- u. elekir.
Licht, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. 1999

Moritzstratze 7,
gute Geichäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2  Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mil direkter
Kellerverbindung, Ladenziinmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Bürean. 963

21 Laden per
I . April zu verinietben.

Näb. Grabenstr. 20. 2394
Läden , srijch gebrochen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Kaden
mit zwei Schanfenster, ca.
34 Q .-Dieler, sowie ein
Laden mit Ladenziinmer
ca. 50 O .-Diclcr, nebst
Souicrain per I. April 1902
billio zu vermiellien.

Näberes bei 9762
Williclin Gerhardt.

3 DiauritiuSstr. 3

Kür Metzger, iöii&itoc
Haus mit Wirthsebafts-Concession
für 50,000 Mk. sof. zi, verkaufen
unter günst. Bedingungen. Offert.
u. R. 42 banptpostlllgernd. 4061
Zweistöckiges Gebär,de-
für Werkstatt oder Lagerräume ge,
eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straß: 21. Part.  2015
t » aiser-Fricdritt,-Rliig Ü3

berrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenreinise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu v.rinielhen Näh. Vase.bst od.
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
^llcrderstrnßr 26 'Werkiiäite

od. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat-Mtr. gr., mit gr. Hos-
ranni auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424
<^ crdcrftr . 25 großer Lagcr-

raum oder Werkstatt- miß
Bureau mit Wasserleitungu. Gas
zu Perm. Näh. Hochvar-•v. 3838

WöhMgs - MMS

„Kvsmos",
Inhaber:

Sischoff & Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

KllBlhilitii.
cmpfieblt sich den verehrten
Diiethcrn zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohmmgen aller
Art , Geschäfts -Lii-
kalitäten , möbllrteu
wimmern , Uillen etc.

E".,ne in schönster Lage Epp-
sieinS i./T . gelegene, neu er¬

richtete

Villa
ist unter den günstigsten Zahlungs^
beding,lugen zu verkaufen.

Die Billa kann per 1. Mai
1902 bezogen werd« . und wolle
maii sich zwecks nOfc« .«* Auskunft
mit der Expeditiont in Ver¬
bind,,ng setzen. 4546
^llocm Eckhaus mit 2 Läoen

sür Metzgerei eingerichtet, ist
unter giinstiaen Bedingungen zu
verkäme». Os . u. A. M. 157
a. d. General-Anzeiger. 1534

40,000 Mk. auf prima
^ - 0 erflt Hppotheke bei weit¬
gehendster Sicherheit von pünkt¬
lichem Zinszahlcr zu mäßigem
Zinsfuß gesucht.

Offert, nur von Selbstdarleihern
»uli J . H. 4541 an die Exped.
d. Bl. 4541

nt der Nähe Bieb-
richs, inik prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 3682

2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vcrmiethen
Näheres bei

Mai Hartmann,
973_ ■ Dainbachthal 43

Landhaus,"« -- '«
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

vd geth. sowie GllttttthiMS,
enth 10 Wohnräuiiu, aus 1. April
zu vermielhen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenhaus. 1685

Sthriltz.BsHilillk,
nur sür Barderhäuscr , belege»
Adelheidstraße.

Näheres auf dem Bauburcau
des Archit. PH. Maurer , Adel,
heidlir. 99, I. Stock. 2866

irrügn- Klmjilittz.
an de. Philippsberg- und Quer»
keidstraßc, ca. 40 Nutben groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
biirea», Franlfurterstr. 20. 2985

ctrlicmiadjiD-(. iärturr
für Wiesbaden und Umgtgcnd.

Tie Äeschäflsstelle befindet sich
Mauritinöplatz 7. 1568

bei Sanicnhändler Banemann

Ziehung U.  y . lü . ^pril I3G2
KönigsberßorGeld-Lotterie

6241 Geldgewinne Mark206
I Gew. 5Ö 0Ö0 = 50 OÖOs.
1 zu 20 000 = 20 000 „
1 sb 10 000 = 10000 .,
1 za 5000 = 5 009 „
1 zu 3000 = 3000,.
2 zu 2000 = 4000 ..
4 zu 1060 - 4 mü
10

120
200

600

zu 500 = 5 000
zu 300 = 12000
zu 200 = 12 000
zu 100 = 12 039
zu 50 = 10090
zu 30 = 9 000
zu 20 = 10 03

H zu 10 = 10 900
0 zu 8 - 24 000

Loose ä 3 Mark, Porto und Liste
30 Pfg. extra , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Meintse
Prvlin V7 . Lnkm' c'on Lind en 3.

Große Glschiifis
i| . Kmactitumc (gegen¬
wärtig lebhaftes Waarcu-
l ans ) ev mit Wobnung in
a.lcrfeinster Geschäftslage, für
jedes größere Geschäft passend
„ameiitlich sehr geeignet
für eiu ff. Cafv (Schank-
Cons. bis 1 klhr) sind per
l. Oktobers . c vielleicht auch
ickion für früher zu v?r-
miethen. Eine starke Garnison
und wohlhabende Stadt und
Ilmgegeiid, sowie geringe Con-
cnrrenz verbürgen besten Er¬
folg. Nur bei besten Em¬
pfehlungen. dem Nachweis
eigener, genügender Mittel u.
genauer Fachkenntniß werden
Anfragen postl. Neissc B . F.
1001 erbeten 4513-

m

Gebrauchte, gut
erhaltene

als : ein Landauer, ein- u.
zweisp., ein Mylord i. best.
Zustande, e. Kulschirwagen,
c. viersitzlges und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Gc-
schäflswag., s. Milchbändler,
Bäcker u. Dietzger rc. ge-

ntiit Wagt»,
darunter Landauer-,Dihlord-,
Coupce«, Phaelon-, Jagd¬
wagen, Sandschneider, sowie
einspännige Pferdegeschirre,
preiswerth abzugeben.

Pli , Brand,
Wagen - Fabrik,

Dloritzstraße 50.
Telesou 2281. 3224

1
10

Pabak billig!
Pfd. geschn.Rippcnt.ib.Di.2.50

10 „ blaltahnl. Nippent. .. 3.90
8 „ u. e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ am.Nippent.blattä. „ 3 30
10 „ b.R.iPpcn Bläilerm 4.80
10 „ feinster Kraustabak 6.80
10 „ Varinas-Dlischniig 8 80
100 St . Cig. 2.80, 3, 3 50. 3 80
4, 4.50, 5 — (600 flko.) Dt nst.«
Clg 100 St . 14 Sort . 4.60 feto.
J Frans . Iggelheim 1*
(Pfalz). Fabrikate Weltruf.

(Christi. Firma.

Urrjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht , rosiges, jngendfr. Aus¬
sehen, weiße, sammenveiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Dlan wasche sich daher mit: 4182
Radebenler LiliEUBiilcii- Seile

v . Bergmann &  C # -i
Nadebcul Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
ii St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsiiineric-Geschasttn

Wer Stelle sucht verlange d.
Allg. Bakanzen-Liste, Mannheini.
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Uebersiedelungsh. zu verkaufen1 Ausziehtisch 10 M ., 1 Sopha
26 M ., Spiegel 5 M.
4024 Röderstr . 39 , 2.
großer Posten Korkenrinde,
\3 ) Korkentisch und Blumen-
ständer . 2tbür . fast neuer Eis¬
schrank, 2 Flaschenschräuke , großer
Rokokvspiegel, Prachtstück , in Holz
aefchnitzt, sofort zu verkaufen

Riehlstraße 4,
4040 1 St . r._

Zs. Schiffer,
Metzgergasse 14,

tauft getr . Herren - u . Dameukleidcr,
Schuhe u . aitöbel Per Postkarte
komme pünktl . ins Haus . 3953
i'Qin schweres j . Arbeitspferd
xA Krankheits halber billig sofort
z» verkaufen . 3957

Emserstraße 39.

fastn.Krr;dxrwageiem.Gummi-rädern billig zu verkaufen
Weftendstr . 10 , 2 >. 3925

ilmer Ssijnepkfltrn!
zu verkaufen 3935
Sonnenberg , Tbalstraße Nr . 7.

kiir Veranda , elegant,
ÜL' UltlC *- zu verkanfcn Walk-
müblstraße 28 , 2 . 3933

60 - 70Ctr . priinaWiesen
Heu gegen Baar zu verk. Näh.
Sedanplatz 2 , 2 . 3830

^amen -Rad , fast neu , zu vev
kaufen Bismarckring 29.

3842 Koller.

Koartoffcln , Nag . von . , ä Eir.
2 M . Schwalbachcrstr . 23.

3908

Kienes PtzaLrvn und gevr.
Halbverdeck billig zu ver¬

kaufen 3733
Lebrstraße 12.

/C.in schöner - Pitz und ein
'2 ' Teckel , 1 Dogge 2 weiße
langhaarige Hündchen , (alle Männ
chen), sind zu verkaufen.
3900 Weyer,

Eltville » Lebrstr . 13.

6 ehr guter alter selbstgekelterterNothwcin wegen Sterbe¬
falls Per Flasche ohne Glas 80 Pf
3702 Platterstr . 8 . 1.

iflüfimimdjtinig,
gut erhalten , komplett , wegen bau¬
licher Veränderung preiswerth zu
verkaufen . Ellenbogengassc 15.
3398 A . H Linncnkohl.

t ^ iine Federrolle ( Natur ) zu
^ verkaufen Dorkstr . 13. 290

Flascheu und Krüge
werden angekauft Flaschen - u . Faß-
handlnng , Schwalbachcrstr . 37 . 8574

^crren -Fahrrad , gut erh .,
billig zu verkaufen.

3350 Friedrichstr . 50 , 1 l.

Halbstück
billig zu verkaufen.
Platz 4.

Näh . Blücher-
3989

Fahrrad
fast neu sofort zu verkaufen.
3297 Riehlstrahe 4 » 1. St . r
tihebr . Möbel , Betten , sowie
^ ganze Nachlasse werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Knnkel,
2275 Hochstätte 29

IH-ine twcheleg altdeutsche Kücheu-
^ Eiurichtniig . ganz neu . zu
verkaufen . Anstrich nach Wunsch

Herder str 33 . p.

Mer Wel -Vttkaüs.
Couipl . Schlafzimmer - , Küchen.

Einrichlungen , fomie einz . Bette » ,
Verticow , Spiegelschränke , Sopha,
Tisch, Stühle uiw . unter günstigen
Zahlungsbedingungen . 3322

Seerobeustraße 13.
Kein ümcH . Kein Lade » .

A . WmiriT , Schrei .lermeister.

Ein eis. Schrünirltren
Preiswerth zu verkaufen Sedan-
Platz 4 , Mtb . Part. _ 3049

2 gut erhaltene eiserne

Lpiral-Sellßkütu
mit Matratzen zu verkaufen

Manergassc lv,
3312 Sattler Barbo.

iolj U. foljlfll,
nur gute Maare , liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmüblaoss « kl 3400

'Oweisvänner Fuhrwagcu und
y*  Federrvllc , 4u—50 Centner
Tragkraft , billig zu verkaus . u
Heleiienstr . 3 . Rühl . 37 .33

Oweirad -Belocipcd , Retse-
'O korb zu verk. Besicht , nur
Morgens Adelheidstr . 85 , 3 . 4021

1 Wasserpuuipe,
1 Stoftkarren

zu kaufen gesucht . 4033
Neugasie 24 im Hofe.

d ? ' ne Fedcrrollrn und e. leichte
gebrauchte billig zu verkaufen

dotzheimerstr . 74 . 1756

dient zur Vertienerunq und Würze
von allen Suppen , Saucen , Ge-
niüsen und Fleischspeisen 422/80

Zu haben bei
vtt « 8iyl »ert,Drognerie

am R -ubbaus __

Tafeläpfel,
schöne, dicke, rothbackiqc Koch- und
Tateläpsel versende in Körben von
80 Pfd . per Pid . zu 18 Pfg . gegen
Nachnahme . H . Lohmüller,
4029 Boppaid a ./RH.

fmn  Srinüfier.
Suche vornehme Kundschaft für

Prima frische Trinkeier , Gewicht
nicht unter 60 gr , mit Tages¬
stempel versehen , ä 9 Pfg ., bei
Abnahme von 25 u . mehr franco.
Emballage muß src . retournirt
werden . Jahresaccord nach be¬
sonderer Vereinbarung . Gutsver¬
waltung Domäne Marienberg,
Post Camp a . Rh . 4548

fti | ßjrfiact
wie diese Abbildung,

da viele werthlose
Nachahmungen

»ngebotec werden . 4545

Fritz Schulz jno.,
Aktiengesellschaft , Leipzig,

Ginladung

zur Frühliiigsfeier
auf dem Kellcrskopf.

Wie die Böglein fröhlich singen
Eh ' noch Frühlings Grün erfreut.
Möcht ' ich frobe Grüße bringen
Ringsum Städten , Dörfern heut.

Von des Kcllerskopfes Gipfel
Rut ich rings ins schöne Laiid:
Bräunlich färben sich die Wipfel
Unterm Hauch , omn Lenz gesandt.

8 eblich spielen Soniienstrühlen
Wärmend durch das Waldrevier.
Und sie tanzen und sie malen
Licht» und Schattenbilder dir.

Und die Böglein singen leise,
Singen laut des Frühlings Preis;
Komm ' herauf und lausch ' der Weise;
Tritt in unfern heitern Kreis!

An dem Fest der Neub . lebung
Atbme freien Bergeshauch,
An dem Fest der Gnsterbebnng
O erheb ' dich leiblich auch!

So vergesset denn den hoben
Priester nicht beim Anssichtsthurm,
Der auch hier stehn muß,wann drohen
Wetter . Donner . Blitz und Sturm !

(C .in fall neues Verdeck , für
^ Milchwagen passend , billig zu
vcrkauscn.

F . Mein ecke, Sattler,
4080 Friedrichstr . 6

Zwei Kiiidcrlvageu,
Sitz » und Liegewagen , billig zu
verkaufen Sedanstraße 11 ' Hip,
1 rechts.  4081

(Cme Bettstelle zu verk. Ludwig
^ straße 13 , H,h . 4077

Geschäuswagcn , auch ni« Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74. 1707

zum Kräftigen und Würzen der
Suppen , Saucen rc. 422/80

Zu haben bei
C . M . Klein,

Burgstr . 1.

Meegen Abreise billig zu
verk . große Bettstelle mit

Sprungr .» Matr . u . Keil , mittelgr.
Badewanne , kl. Kindertischchen , gr.
Eckbrctt , 2 Fenstergallerien u . Steh-
ampe . Platterstr . 9 . 2 St . 2588

Muk gearbeitete Möbel , lack, und
™ pol ., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der ^ob. Ladenmiechc sehr
billig zu verkaufen : Bollst . Berten
40 —150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz ) 12 - 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz ) 21 - 70 M „ Spiegel-
schränke 80 — 90 M , Bertikows
(polirt ) 34 —40 M ., Konmioden
26 — 34 M .. Küch -nschr . 28 - 38M .,
Sprnngrahinen (alle Sorten und
größere ) 18 — 25 M .< Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
10 - 60 M ., Deckbetten 12 - 30 M . .
Sopbas , Divans , Otlonianen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 Dt . , Sopha - und Auszugtische
(polirt ) ' 15 —25 M ., Küchen - und
Zimmerlische 6 —10 M ., Stühle
3— 8 M . . Sopha - u . Pfeilcrspiegel
5 —50 Dt . u . j . w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst . Fraukcn-
straße 19.  _ • 4880 .
/Cuie gebrauchte Kücheneinrich-
^ tuug für 32 Mark zu ver » i ir

♦ © ♦ © I♦ © ♦ !© ;© !♦ © ♦ !© ♦ © ♦ © ♦
Elegante Faccns in ©

Herren- u. Knaiiee-f
Bekiefduatg I

für Frühjahru. Sommer 1902. ®

Anfertigung nachM&ass
ln eigenen Werkstätten

unter Leitung tüchtiger Zuschneider.

kaufen . Anzusehen
Abends . Sleingasse
Anna.

von 6 — 7
31 , Part .,

985

gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.
^ Schiersteinerstraße 14 . 3216

Muer ZchnkDülirrell
zu verk. Weilstr.  10 . 3066
/oettsed er»

apparat gereinigt bei

Fuhren
pxx Fedcrrolle

werden prompt und billig besorgt.
4050 kciningcr . Röderstr . 25.

Ktzmlljrftderll-

jl i, , werden eleg gaimrt,
Zuthat . angenommen

oder billig berechnet . A.  Hopp,
Dotzheimerstr . 39 , Gth P . 4057

Kürtelldellterill,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe .,
4019 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Wäscherei u.
Färberei.

Special . : Schwarzfärben . Rein¬
igen u . Krausen von Boas und
Fächern . 2878

Fr. L Bierwirt'nNacü!.,
Jabnstr . 34 , P.

Alte Jatzngebisse,
sowie altes Gold wird /rels gekauft
Moritzstr 34 . 1._ 2493

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmas tziuc iHand
beirieb ) zu verkaufen . 1921
_ Dotzbeim erstraßc 69.

Sichtung !
Herren . Stiefel Sobl und Fleck

Mk . 2 .80 , Damensliefcl Sobl und
Fleck Mk, 2 .— , Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu dill . Preisen,
Slugust Sicfer , Schuhmacher,
mcister , Phi ippsbcrgstr . 15 . 4870

Oelkanneu, Pciroleumapparate,
Literbleche , Schaufeln rc. für

Spezereigeschäste billig zu verkauf.
Mor itzstr. 44 , 2 ' 9995

Gesangbüktier
im Preise von Mk . 1.20

bis 10 Mk .»
sowie

CochlNiMchescheuke
neu und antiquarisch billig , in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlu ng u . Antiquariat,

Wiesbaden , 2843
Kirchgaffe 45 , am Mauritiusplatz
eLaroine » werben gewaschen , auf
VI Rahmen wie neu hergestellt,
k Blatt 50 Pfg. fiernard, Blückier-
straße 6._2609

Für Damen!
einfache u . eleg . Hüten . Capots
vorräthig . Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , recht ». 3885

Parquctliödcu
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur,
647 Platterstr 2

peu u . LünrcS empf.
außergcw . billig (kein Laden ).

<1. Nistler , Installateur,Scharn-
horststr . 18 , Lager Hth . Part . 2895

per » Sprecher
2 <m

#

Mneutieiten bester Fabrikate, f
Bruno Waidt, Fernsprecher

2093.

Reell«

42 Kirchgasse 42 , vis -a-vis Sdhulgasse,
MT Sousol , Parterre und Entresal . "MW 3740

Bedienung . Streng feste billige Preise.

w . durch Dampf-
Frau

klein , Alb rechtst! . 30 . 2379

OAäfche zum Bügeln wird
jederzeit angenonunen U. gut

besorgt . Näh . Bertramstraße 13,
Mittelb . Part. _ 3856

Schinken,
4 — 6 Pfd . schwer , ä Psd . 70 Pfg .,
Speck , geräuchert , per Psd . 80 Pfg.

F . Müller , Nerostraße 23.
294 0 Telephon 846.

®ardi»en-Wasmerei undSpaunerei , Römerberg38.
162

^ © ^ © ^ © ♦ © ♦ © © ^ © >̂ © ^ l© * © # >
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Fahrradhandlnng
von
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K
V
K

3753 ^

Emst BlüSCh , kl. Kirchgasse4. ^
Vertreter der Wartburg -, Nassovia - u. Welt-

fahrralwerke . Vierzig gut erhaltene Fahrräder zu
verleihen , mit und ohne Freilauf . 6Y3

Grofte Reparatuewerkstätte , billige Preise . ^
Ersatztheile AL

von sämmllichen Fahrradfabriken Deutschlands.
fS£\

Liktlikili Waze«
aus erster Fabrik , wenig gefahren,
preiswerth zu verkaufen Ebenso
einige Geschirre . Offerten unter
J , S . 38961 an D . Frenz
in Mainz. _ 153/121

Ketter
vorjügl . im Stand,Holzbiet , paffend
für Winzer -Vereine , preisw . ab¬
zugeben . 3288

Adlerstrasie 58 , 2 r.

1 sch. ZltjrkltiskkrM.
3 Sopha , 5 Betten , 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode , Stüh .e u . s. w .,
alles wenig gebraucht , sehr billig
zu verkaufen 9703

franlifiiflr. 19, JJart

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Fahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße , 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr . 49.

Evangelische

GksliiiBödikr
von Mk . 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk . 180 an.
Namen werden gratis aufgedruckt.
Robert Schwab , Buchbinder,
2684 Faulbrunnenstraße 12 . p

PaViD'S
IMigNoH-

pr. PH. Ml .: 1.00, 1,80, 2,00 n. 2.40
ist das feinste Fabrik# derfteujett.
Fr.Da,'io SöHKe. Halle aS-

fnibeii mitA/Ifobenäd|ster jbededafrsendenkpsTei|los.

Umzüge
werden prompt besorgt . 1944
PH. Michel , Dotzheimerstr. 13.

Umzüge(vollst.), sowie einzelne
Möbel - ii . Gep .-Transporte

werden mit gr . Sorgfalt und Um¬
sicht ausgeführt bei billiger Be¬
rechnung durch C . Stiefvater.
Röderstraße 22 . 2666

Umzüge Per Fedcrrolle werden
billigst besorgt.

Peter » « eres,
3394 _ Smftrfit . 39.Umzüge werden übernommen

Frankenstraße 9.
367 _ Schreiner Donnecker
zllapier und Bacher zum Em-
^ stampfen , sowie alte Teppiche
kauft Fnckis , Adlerstr . 15 , Sib.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme in « Haus . 3243

Mauritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

MSlyithmthrr . S'L 'L
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen . Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Jotzan»
B Ionier , Schäiterabrik, 91euq. 1

Jinoriim . lunipni
und Metalle werden zu den
höchsten Preisen angekauft 332

28  Wchäslicrg 28*
In 10 Minuten

sind alle HautNN-
reinbeiten ver¬

schwunden , blendend
reine , zarte Haut beim

" Gebrauch von Dr.
Kuhn 's Edelweiü -Creme u.
-Seife . Allein bei : O . Siebert,
Marktstr . . A. Berling . gr. Burgstr .,
Drog . Sanitas , Mauritilisstr.
3 und Moritzstraße 12 . 4128

Die mechanische Wäscherei
einrichtnng im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht , noch im besten
Zustand befindlich , steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen . 70

glTter in Düsseldorf a ./Nhcin
2 W ober Umgegend eine hochfeine

Herrschaft !. Besitzung , Ritter-
ober Schloßgul , Villa , Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Immo«
bilien -Firma 390/79

Gkr-Koks & Co.,
Düsseldorf.

Prima Rescrenzen.

Wäsche
zum Waschen und Bügel«
wird angenommen aukS Ldnd.
(Nur bessere Herrschaftswäsche .)
Behandlung gewissenhaft [lein
Chlorkalks . Näh . Exped . 4536

Ausgestellt vom 23 . bis 29 . Marz:
Interessante Reise

im

RikstllgrdiM.
Das Niesengebirge mit der

böhmischen Seite ist in mehrere
Cyclen etngetheilt . Tausende Abon¬
nenten aus den höchsten Kreisen
besuchen dieses Kunst -Jnstiiut regel¬
mäßig jede Woche.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 —10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg ., Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

21 ^ »«, ^ , . . EostÜ >ne werden ele-
txtUMlli ' gant und billig ange-
fertigt , Mühlgassc 7 , 1._306

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
31 42 Bismarckring 31, 2 l.

leiht einer Dame 100 M
gegen hohe Zinsen ? Rückgabe

monatl . Off . unl 27. 2 . 50 an die

Exped . d. Bl . erb._ 3406
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Besucher gegen die Eintretende zurück. Es war Rosa, die vermeint
Iiche Tochter der Rosenhofbäuerin Johanna Lorene.

Wie gebannt stand auch sie beim Anblick der beiden Gestalten
rat Salon und wie magnetisirt wurzelte ihr Blick in dem des Man¬
nes mit dem grauen Haar und dem grauen Bart , der dastand wie
von einem Zauber berührt, auf die Mädchenerscheinung unter der
Thur schauend, wie auf ein Phantasiegebilde, welches eine bloße
Bewegung, ein Laut von ihm in ein leeres Nichts auflösen mußte
und welches doch unentrinnbar festhalten zu können jede Fiber in
«hm zitternd sich sehnte.

Die Gräfin hatte sich konventionell vor dem jungen Mädchen
verneigt und mechanisch erwiderte dasselbe die Höflichkeit. Gerhard
Chamare aber hatte einzig Augen für ihr Gesicht und zwei, drei
Schritte ihr näher tretend, stieß er hervor:

„Wer - wer sind Sie ? O, sprechen Sie ! Wer sind Sie ? Me
heißen Sie ?"

Rosa hatte ihre Fassung zurückerlangt und die Thür hinter sichgeschlossen. '
„Ich heiße Rosa Lorence", sagte sie dann erklärend. „Ich kam,

Frau von Lorbac zu suchen; ihr Gatte, der Herr Professor, liegtrat Sterben!"
i,eHen Worte, so sehr sie ihn auch angehen mußten, be¬

rührten Gerhard Chamare kaum.
r-jL Lorene !" wiederholte er, furchtbar enttäuscht, aber plötz¬
lich loderte es in seinen Augen auf. „Ihre Mutter, Ihren Vater -
kannten Sie dieselben? Leben sie noch? Wissen Sie bestimmt, daß
Sie beider Tochter sind?"

Frau von Kurajeff's Mienen drückten lebhafte Besorgniß aus.
Kehrte der Paroxismus zurück, welchen jahrelange, grausamste Ge¬
fangenschaft unter Irren diesem Manne zur zweiten Natur ge¬
macht hatte?

Ach, sie wußte ja nicht, daß es die Stimme des Blutes war,
welche den Unglücklichen die Worte sprechen ließ, - daß es die Er-
innerung an die in zartester Kindheit verlorene Mutter, deren Bild
rn semem Herzen lebte, war, welche bei Rosa's Anblick, die jener
sprechend ähnelte, ihn mit Allgewalt erfaßte und bezwang.

Rosa konnte weder ahnen, was in dem Manne ihr gegenüber
vorging. Einfach, wie es ihre Art war, erwiderte sie:

„Meine Eltern waren die Besitzer des Rosenhofes in der Nähe
von Sury . Meinen Vater verlor ich früh; meine Mutter starb vor
kurzer Zeit erst. Nur ein einziges Wesen aus meiner frühesten
Kindheit lebt noch, — die treue, alte Anna Grobois. Ah, da ist sie!"

Als hätte die Nennung ihres Namens sie herbeigezogen, so er¬
schien in diesem Augenblick wirklich ein altes, runzliges Gesicht,
das von Thränen bethaut war, in der Thürspalte hinter der
Sprecherin.

„Fräulein", sagte eine zitternde Stimme, „der Herr Professor
verlangt nach Ihnen . Er will Sie doch so gern noch einmal sehen.
Kommen Sie doch schnell! Ach, das Unglück!"

Schon hatte Rosa sich gewandt, flog sie an der Frau vorüber.
Aber ehe dieselbe sich noch fassen konnte, fühlte sie ihren Arm um¬
klammert, und eine Hand zog sie in den Salon hinein. Schreck¬
erweiterten Blickes starrte sie in das verzerrte Gesicht eines ihr
unbekanntes Mannes, den sie nie in ihrem Leben gesehen hatte.
Ein Schrei würde ihr entfahren sein, wäre dieses Haus nicht ein
Sterbehaus gewesen.

Sprechen Sie die Wahrheit, - bei allem, was Ihnen heilig
ist: —das Mädchen, welches uns soeben verließ, ist sie die Tochter
des Rosenhofbauers und seiner Frau Johanna ?"

Der Ton, in dem die Worte gesprochen wurden, entsetzte die
Magd geradezu, aber die Worte selbst waren zu vernünftig, als daß
sie das nicht erkannt haben sollte.

Dennoch bedurfte sie Minuten, ehe sie zu erwidern vermochte:
„Rem, sie ist es nicht. Lassen Sie meinen Arm los und ich will

^hnm sagen, was ich weiß, da, wie es mir scheint, Sie mehr von
der Sache wissen. Zuerst aber die Frage: wer sind Sie selbst?"

„Mein Name ist Gerhard Chamare", lautete die bebende Ant-wort.
Ein Schrei entfuhr der Alten.

^ , "Gerhard Chamare! Ja , das war der Name, der in dem
Schriftstück stand, das wir unterschreiben mußten. Gerhard Cha¬
mare! Und Sie hatten eine Tochter die Paula hieß?"

„Paula, ja, meine süße Paula!

Wiesdadeuer « everal -Anzeiger.
Anna Grobois hatte denselben bei ihren wenigen Besuchen in

«fln uriiiit ichen Hause seither nie gehört. Vor einer Stunde aber,
nachdem sie unerwartet zu Rosa's Besuch eingetroffen war, hatte
derselbe wie em Schlag ihr Ohr erreicht, indem zwei Dienstboten
denselben untereinander nannten, mit der Bemerkung, daß Madame
DupEt recht lange ausbleibe, und der hinzugeäußerten Furcht,
daß die Entfernung der Dame ihnen empfindliche Strafe einstigenkönne.

Anna hatte sich nicht enthalten können, näher nach dem Namen
zu forschen und sie fast lähmend, war ihr die Mittheilung geworden,
daß Frau v. Lorbac's Muter eine Frau Stefanie Dupont sei
tvie wunderbare Fügung, welche sie in dieser Entdeckung erkannte
raubte ihr fast den Verstand. Ihre Rosa, ihr geliebtes Kind, wie
>ie das junge Mädchen mit Vorliebe gern für sich nannte, denn
sie hatte es ja grundeigentlich großgezogen, sie sollte noch eine Mut.
ter, eine richtige, sie liebende und treu für sie sorgende Mutter sin-
den! Denn jetzt fiel ihr auch der Name Olga auf, welcher derjenige
Frau von Lorbacs war und den auch jenes von dem Abbe Ducha¬
telle vollzogene Schriftstück trug, welches Rosa's Herkunftlegimitirte.

„Ob ich den Namen kenne?" wiederholte Gerhard Chamare
„Er ist zum Dämon meines Lebens geworden! Aber der Himmel
hat bie  Frau bereits gerichtet, welche denselben trägt, und ich will
vergessen, was sie mir gethan hat, um dieser- um dieser Entdeckung
willen! . . . Paula , meine Paula lebt! Gott, mein Gott, laß mich
mcht aufs neue und diesmal wirklich wahnsinnig werden über dieseFreude!"

Er faßte sich mit beiden Händen nach den Schläfen, während
er die letzten Worte sprach, und sein Gesicht nahm einen unnennba¬
ren Ausdruck an; schwer keuchte dabei seine Brust und alles an ihmbebte, flog.

Da —jäh in die Stille hinein tönte ein schriller Auffchrei, dem
etn schwerer Fall und dann Todesschweigen folgte. Aber nur ulinu-
tenlang, dann wurden Thüren hastig anfgerissen und geschlossen und
Schritte eilten über die Korridore hin und her.

Anna stürzte an die Thüre und riß dieselbe auf. Eben wankte
von Rosa gestützt, Emma durch den Korridor daher.

„Was ist geschehen?" stieß die alte, treue Dienerin, alles ver-
gessend, entsetzt aus.
-5. -'Das Ende!" versetzte Rosa tief erschüttert. „Herr von Lorbac
ist tobt und seine Gattin wird, selbst wie eine Todte, soeben von dem
Sterbezimmer! hinweg getragen!"

Der alten Frau versagte fast die Stimme vor Eifer.
„Dieses Mädchen, weichet den Namen Rosa Lorewe trägt,

sie ist jenes Kind, wenn jene unmenschliche Mutter, der wir das
Kind abnahmen, uns nicht betrog. Unser ehrwürdiger Abbe Ducha-
telle nannte dieselbe Stefanie Dupont. Kennen Sie den Namens"

Ob er ihn kannte? Den Namen, in dem alles Elend seines Le-
bens wurzelte: den Namen, welcher der Inbegriff alles Unglücksfür ihn geworden war!

, Die Katastrophe in dem Lorbac'schen Hause erweckte in den
weitesten Kreisen das regste Interesse, welches ebensowohl dem
Professor, der in seinem Berufe den schönsten Tod gestorben war,
als auch seiner durch sein Ende gleichsam zerschmetterten Gattin galt

Einen glänzenderen Leichenzug sah wohl die Metropole selbst
nicht jeden Tag. Unzählige Thränen flößen um den edlen Mann,
der der Menschheit im wahren Sinne des Wortes allezeit ein Wohl-thäter gewesen war.

Aber nicht weniger als dem Verstorbenen wandte sich aller
Sympathie der Witwe desselben zu, welche von dem Leidenslager,
auf welches der Tod des Gatten sie medergeworfen, sich nicht wieder
erheben sollte. Was hinter den Koulissen vorgegangen war, was mit
eisiger Faust dieses arme, schwergeprüfte Menschenherz erfaßte und
geradezu zermalmt hatte, keine Seele ahnte es. Sie rang nicht, sie
kämpfte nicht mit einer hartnäckigen Krankheit; langsam siechte sie
dahin, schwand sie mehr und mehr von Tag zu Tag, bis endlich
die Aerzte ihre nahe Auflösung ihren Angehörigen nicht mehr ver¬
schweigen konnten.

Da sollte ein letzter Lichtstrahl ihr Leben treffen. Gerhard war
es, der ihr eröffnete, daß ihre Paula , ihr geliebtes Kind, nicht todt
sei-, sondern lebte, — lebte als Rosa Loreme im eigenen Hause. Um
dem jungen Mädchen den tiefen Schmerz zu ersparen, kamen beide,
die sich wie einst nach dieser Aussprache voll verstanden, darin über¬
ein, Paula das Geheimniß ihrer Herkunft zu verschweigen und als
Olga von ihrer Erstgeborenen den letzten Abschied nahm fürs Leben
und sie so recht voller Inbrunst ihr Kind, ihre geliebte Tochter
nannte, da ahnte das junge Mädchen nicht,, was diese Worte ihr
sagten.

Unter Gerhard Chamare's liebendem Blick schlossen sich die Au¬
gen, die er immerdar mehr geliebt hatte als sein eigenes Leben, zum
ewigen Schlafe. Die Erklärung der Gräfin Kurajeff, daß er ein al>
ter Freund Olga's aus ferner, glücklicher Zeit sei, hatte ihm den
Platz neben ihrem Sterbelager als selbverständlich eingeräumt.

Krampfhaft die Hand Rosa's pressend, sah Rene seine zweite
Mutter, welche er allezeit abgöttisch geliebt, scheiden aus diesem
Leben, und mehr denn je wußte er in dieser Stunde, daß hinfort
das Mädchen an  seiner Seite seine Heimath, seine Welt, sein Glück
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toar, und stillschweigend legte er seine Rechte auf das Hauvt̂ I
tiefgebeugten, schmerzzerfließendenEmma. ^

Olga ward neben dem Manne, dessen Gattin sie vor aller Nr 7.
sewesm war, beigesetzt, wie der immense Lorbac'sche Reichthum?

sah Gerhard Chamare eine letzte Lebenshoffnuna
Grab sinken, aber noch hatte er eine Aufgabe zu erfüllen- seinK f
m den Himmel eines wahrhaften Glückes zu erheben '
/ ..„ Die alte treue Anna übernahm es, Rosa die Wahrheit zu em
Hullen, und keine hätte es besser können als sie, und der Zauber'
der vom ersten Augenblick an das junge Mädchen gebannt lieb ü.
den rechten Trost finden an dem Herzen ihres Vaters ' e

Die Gräfin Kurajeff versuchte, über Felix Jarry 's Schicksal
endlich beunruhigt, bei Doktor Sardat direkt Erkundigungen üfcl
ihn einzuziehen. Umsonst. Die Thatsache war, daß der elende Mör.
der Michel Rernards, dem Gerhard Chamare freilich seine Bestes'
ung verdankte, im Fieberwahn alles verrathen hatte, was geschehe»
war. In derselben Zelle, in welcher Gerhard Chamare Jahre L
grenzenlosestenElends verbracht, fristete er seitdem ein Leben de»
das emes wilden Thieres nicht zu vergleichen war. Er war ein Tab.
ter für die menschliche Gesellschaft, ein lebendig Begrabener

Frau von Kurajeff durfte nicht näher nachforschen; sie mM.
sich hüten, ihre Gemeinschaft mit dem ehemaligen Galeerensträflst»
zu bekennen. 3

SIme Freude daran nahm sie von Gerhard Chamare eine
Million der von demselben erhobenen Erbschaft Paul d'Arc's ent
gegen, welche er ihr mit der Bitte, damit Glück zu stiften, überwies-
sie schien allen Lebensmuth verloren zu haben. '

auf dem lange verlassenen Besitzthum Paul d'Arc's
entfaltete sich em neues, schönes Leben. Gerhard Chamare war mit
seinen Kindern, wie er Rosa, die jetzt ihren wirklichen Namen Paula
trug, und Rene nannte, aus Frankreich herübergekommen. In der
Liebe des jungen Paares , welchem der Priester vor dem Scheiden
von der Heimath den Segen zum Bunde fürs Leben gegeben hatte
erstand ihm em Glück, wie er es selbst einst nur für kurze aber ach'
unnennbar selige Zeit besessen hatte, und aufs neue lebte er jene
ferne Vergangenheit mit ihrem Sonnenschein.

dem Lorbac schen Hause in Paris fand gleichfalls ein neues
Gluck seme Statte . Emma hatte dem jungen Assistenten des so jäh
ihr entrissenen Vaters, den sie schon lange geliebt, ihr Jawort vor
dem Altar gegeben, und unter ihrer Obhut verbrachte Stefanie
Dupont den Rest ihres Lebens. Die junge Frau, welche keine Ah-
nung von dem einst Geschehenen besaß, umgab die Gelähmte, welche
nur noch dahmvegitirte, mit aller Liebe und Sorgfalt, die man einer
Leidenden nur widmen kann. Aber was auch das Leben ihr bot, der
Reue in der Brust konnte nichts den Stachel nehmen.

Ausgespielt, — ja, es war gründlich ausgespielt, das verwegene
Menschenleben. So schlau hatte sie alles berechnet und so

vortrefflich war es eingetroffen, bis — längst glaubte sie alle Gefahr
beseitigt, - das Geschick ihr einen vernichtenden Strich durch die
Rechnung gezogen und sie von der sicher gewähnten Höhe herab-
gestoßen hatte in die Tiefe ihrer ganzen erbärmlichen Kleinlichkeit.
Vetzt hatte sie eins nur noch zu erwarten, —das Grab, das düstere
Grab. Zwei Einsätze hatte, wie für alle Menschen, das Leben auch
für sie emst besessen, die Einsätze: Glück und Liebe. Sie hatte das
Gluck zu gewinnen vermeint und was sie endlich gezogen hatte, war
keins von beidem gewesen, —war nichts gewesen als eine Niete.

Hohler Schein war es für Stefanie Dupont, wenn sie das Glück
Emmas und ihres Gatten um sich her sah; hohler Schein jeder
Brief, der vom fernen Indien den Märchenglanz einer allewigen
Liebe und eines allewigen Glückes zur Heimath herüber trug . . -

Unergründlich ist diese Sprache allen denen, welche nur die Gö¬
tzen: Gut und Geld kennen und deren ganze Wissenschaft in dem ei¬
nen wurzelt: —reich reich zu werden.

Aber wie es Abend und Nacht gab seit Anbeginn der Welt und ge¬
ben wird bis an derWelt Ende, so werden sie auch nimmer aufhö¬
ren, zu sein, so lange diese Erde ihre urewigen Bahnen steift, —sie:
die Vaganten des Glücks.

(Ende.)
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